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 Öffnungszeiten des Gemeindehauses, Telefon 044 864 81 11
Montag 08.00–11.30 Uhr 14.00–18.00 Uhr
Dienstag 08.00–11.30 Uhr
Mittwoch 08.00–11.30 Uhr 14.00–16.30 Uhr
Donnerstag 08.00–11.30 Uhr 14.00–16.30 Uhr
Freitag 07.00–14.00 Uhr

Öffnungszeiten der Altstoffsammelstelle, Telefon 079 227 55 58
Montag 15.00–18.00 Uhr Zusätzlich jeden 1. und 3. Freitag pro
Mittwoch 14.00–16.00 Uhr Monat von 13.30–15.00 Uhr für
Samstag 09.00–12.00 Uhr Gewerbe.
  
Wasserleitungsbruch, Fragen und Störfälle, Verantwortlicher Wasserversorgung
Hans Schellenberg, Dorfstrasse 2, 8185 Winkel, Natel 079 663 98 58.
Bei Wasserleitungsbrüchen ausserhalb der ordentlichen Arbeitszeiten und an
Wochenenden bitte Telefon 118 anrufen.

Öffnungszeiten der Schulverwaltung, Telefon 044 886 32 37
Mo./Di./Mi. 08.30–11.30 Uhr
Donnerstag 08.30–11.30 Uhr 13.30–15.30 Uhr 

Öffnungszeiten der Post, Telefon 0848 888 888
Montag bis Freitag 08.00–12.00 Uhr 14.00–18.00 Uhr
Samstag 08.30–11.00 Uhr

Impressum
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Die dorfziitig erscheint 12x jährlich, jeweils zu Anfang des Monats.

Redaktionsschluss für die Dezember-Ausgabe: 16. November 2015
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FLAMMKUCHEN mit Zwiebelringen belegt

Der Flammkuchen ist eine Spezialität aus dem Elsass.
Grundlage des Flammkuchens ist ein sehr dünner, oval ausgerollter 
Boden aus Brotteig.

Angaben: gelten für zwei Personen

Brotteig: 200 g Mehl
 ½ TL Salz
 ¼ TL Zucker
 ¼ Würfel Hefe (ca. 10 g)
 1,5 dl Wasser 
 Den Teig bei Raumtemperatur ca. 1 Std. aufgehen lassen.

Belag: 100 g Crème fraîche
1 ZWIEBEL in feine Ringe geschnitten

 150 g Speckwürfeli
 wenig Pfeffer

Formen: Teig ca. 3 mm dick auswallen

Backen: ca. 10 Minuten in der Mitte des auf 240 Grad vorgeheizten Ofens.

Statt Brotteig einen Pizzateig (ca. 30 cm Durchmesser) oval, 
3 mm dick auswallen oder einen fi x-fertigen Flammkuchenteig, 
welcher im Lebensmittelgeschäft erhältlich ist, verwenden.

Redaktionsteam (gg)

Titelbild: Gerda Girsberger, Winkel



2

Defi brillator Dorfzentrum Breiti
Die Gemeinde Winkel hat für das Dorfzentrum Breiti einen Defi brillator angeschafft. 
Dieser ist im Foyer des Breitisaals montiert und steht im Ernstfall jedermann zur Ver-
fügung (Restaurant, Anlässe Breitisaal, Werkbetriebe etc.).

Neue Revisionsstelle
Die Abteilung Revisionsdienste des Gemeindeamtes des Kantons Zürich wird per 
31. Dezember 2015 aufgelöst. Einige der ehemaligen Revisoren bieten auf privat-
rechtlicher Basis in verschiedenen Organisationen weiterhin Revisionsdienstleistun-
gen an. Diese und andere valable Anbieter wurden geprüft und bewertet. Die Wahl 
des Gemeinderates ist auf die Revipro AG in Thalwil gefallen, die den Revisionsauf-
trag ab 1. Januar 2016 wahrnehmen wird. Die Primarschulgemeinde beauftragt die- 
selbe Revisionsgesellschaft.

Schützenhaus Bigisrüti
Das Schützenhaus Bigisrüti befi ndet sich an optimaler Lage in der Gemeinde Winkel. 
Mit dem Schützenhaus und dessen Schützenstube verfügt die Gemeinde über eine 
beliebte Lokalität für Anlässe, welche sowohl von ortsansässigen als auch aus-
wärtigen Personen gut genutzt wird. Auch der Schiessverein Winkel-Rüti nutzt die 
Anlage nach wie vor sehr intensiv (obligatorisches Bundesprogramm, Feldschiessen, 
Dorfschiessen, Bezirksschiessen, Juniorenprogramm etc.). Das in die Jahre gekom-
mene Gebäude und dessen Infrastruktur sollen erhalten bleiben und massvoll saniert 
werden. Der Gemeinderat hat einen Kredit von Fr. 56’000.– für ein Sanierungskon-
zept (etappenweise Sanierung) bewilligt.

Anschaffung Fachapplikation für die Fallführung im Sozialbereich
Die Führung und Bearbeitung der einzelnen Fälle der wirtschaftlichen Hilfe ist mit 
einem erheblichen Aufwand verbunden. Um die Fallführung kompetent wahrneh-
men zu können sowie einfache, sichere und transparente Abwicklungsprozesse zu 
gewährleisten, werden vielerorts Klientenverwaltungsprogramme eingesetzt. Der Ge-
meinderat hat entschieden, für die Gemeinde Winkel eine geeignete Fachapplikation 
anzuschaffen, wofür ein Kredit von Fr. 17’400.– bewilligt wurde.

 Aus der Winkler Ratsstube
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Konzept Innenausstattung und Anschaffung Gartenstühle 
Landgasthof Breiti
Seit der Fertigstellung des Dorfzentrums Breiti mit dem darin integrierten Landgast-
hof im Jahr 1995 haben keine baulichen oder gestalterischen Veränderungen statt-
gefunden. Das vorhandene Mobiliar (Tische, Stühle) sowie die Räumlichkeiten des 
Landgasthofes und die beiden Säle sind in die Jahre gekommen. Die Auffrischung 
dieser Räumlichkeiten steht schon seit längerer Zeit zur Diskussion. Damit eine 
gesamtheitliche Verbesserung erreicht werden kann, soll vor allenfalls zu tätigenden 
Anschaffungen und vorzunehmenden Arbeiten ein Gesamtkonzept für die erwähnten 
Räumlichkeiten erarbeitet werden. Der Gemeinderat hat für die Erarbeitung eines 
Gesamtkonzeptes Innenausstattung einen Kredit von Fr. 12’000.– bewilligt.

Weiter werden die stark abgenutzten und teilweise beschädigten Gartenstühle des 
Landgasthofes Breiti ersetzt. Die eine Hälfte der Gartenstühle wurde im Jahr 2010 er-
setzt. Der zweite Teil des Ersatzes (50 Gartenstühle) steht nun an. Der Gemeinderat 
hat dafür einen Kredit von Fr. 16’000.– bewilligt.

Weiter hat der Gemeinderat verschiedene Geschäfte aus den einzelnen Ressorts 
behandelt.

 Aus der Winkler Ratsstube
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Ehrungen 2015 von Winkler Einwohnern

Einer Tradition folgend werden zum Jahresabschluss die sportlich, künstlerisch oder 
kulturell, national oder international erfolgreichen Einwohnerinnen und Einwohner ge-
ehrt. Dies geschieht jeweils an der letzten Gemeindeversammlung im Jahr.

Im Bereich Sport wurde vom Gemeinderat festgelegt, dass Schweizer-, Europa- und 
Weltmeistertitel wie auch Olympische Erfolge (Ränge 1 bis 3) geehrt werden. 
Auf Ehrungen für persönlich erzielte Erfolge an diversen kleineren respektive individu-
ellen Sportanlässen wird verzichtet.

In diesem Jahr fi nden die Ehrungen am 23. November 2015 statt.

Hatten vielleicht gerade Sie einen solchen Erfolg? Oder ist Ihnen eine Einwohnerin, 
ein Einwohner der Gemeinde bekannt, der 2015 Besonderes geleistet hat?

Dann melden Sie sich bitte bis spätestens 2. November 2015 bei der Gemeinde-
kanzlei (Telefon 044 864 81 01 oder per E-Mail an info@winkel.ch ). Besten Dank.

Gemeinderat Winkel

 Aus der Winkler Ratsstube
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Datum und Zeit der Messung: 26.08.2015 ab 06.00 Uhr bis 07.37 Uhr
Ort der Messung: Embracherstrasse
Fahrtrichtung: Zürich
Signalisierte Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h
Gemessene Höchstgeschwindigkeit: 74 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 248
Anzahl Übertretungen: 20

Die Kantonspolizei Zürich hat im August 2015 auf dem Gemeindegebiet Winkel 
Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt. 

Die Ergebnisse der Messung lauten wie folgt: 

Fundbüro

Im Monat September/Oktober 2015 wurde folgender Gegenstand abgegeben:
– Jacke, Marke friendtex
 Fundort: Nähe Fussballplatz Rüti, Funddatum: 25.09.2015

Im Monat August/September 2015 werden folgende Gegenstände vermisst:
– Kaba-Schlüssel mit Filzanhänger (12 cm, rot) mit Beschriftung «HANS»
 Verlustort: Freitag, 9. Oktober 2015, 08.45, auf der Lufi ngerstrasse, bei Nr. 25
 Finderlohn!

Polizeisekretariat Winkel

Mitteilungen Bestattungsamt Oktober 2015

Todesfälle: Keine Todesfälle

 Mitteilung aus der Gemeindeverwaltung

    Total Schweizer Ausländer

Einwohner am 30. September 4208 3554 654

Einwohner am 31. August  4203 3555 648

+/– +5 –1 +6

Einwohnerstatistik 
vom 30. September 2015
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Pfl anzenrückschnitt

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass Sträucher und Bäume, welche sich im öf-
fentlichen Strassen- und Gehwegbereich befi nden, die Sicherheit des Verkehrs und 
der Fussgänger gefährden können. 
Ebenso können diese für das Abfuhrwesen sowie des Schneeräumungsdienstes zu 
einer wesentlichen Beeinträchtigung führen.

Folgende Punkte müssen beachtet werden:
– Im Sichtbereich von Einmündungen, Kurven und Ausfahrten dürfen Sträucher 

eine Höhe von 80 cm, ab Strassenhöhe gemessen, nicht überschreiten; zwischen 
80 cm und 3 m Höhe dürfen auch keine Teile von ausserhalb wurzelnden Pfl anzen 
hineinragen (§ 16 der Strassenabstandsverordnung).

– Der frei bleibende Lichtraum über Strassen muss 4.5 m und über Fusswegen 2.5 m 
betragen (§ 17 der Strassenabstandsverordnung) 

– Signalisationen, Strassenbezeichnungen, Hausnummern sowie Hydranten und 
Kandelaber müssen gut sichtbar sein und dürfen durch die Bepfl anzung nicht be-
einträchtigt werden.

Alle Grundeigentümer werden ersucht, 
Bäume, Sträucher und dergleichen ent-
lang von Strassen und Wegen rechtzeitig 
zurückzuschneiden und deren Pfl ege be-
sondere Aufmerksamkeit zu schenken. 
Dadurch können unnötige Behinderun-
gen der Verkehrsteilnehmer vermieden 
werden.

Die nächste Häckselaktion wird am 
Montag, 9. November 2015 durchge-
führt.

Besten Dank!

Polizeisekretariat und Werkabteilung Winkel

 Mitteilung aus der Gemeindeverwaltung
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GRABRÄUMUNG 2016 (oberfl ächliche Aufhebung der Gräber)

Nach Ablauf der gesetzlichen Ruhezeit gemäss Art. 22 der Friedhofverordnung vom 
29. März 2010 ordnet die Geschäftsstelle die Aufhebung folgender Gräber an:

Erdreihengräber Nr. 2088–2147
Bestattungsjahre 1989–1990

Urnenreihengräber Nr. 360–394
Bestattungsjahre 1989–1990

Kinderreihengräber Nr. 155–163 und 223–225
Bestattungsjahre 1986–1989

Gemäss Art. 32 der Friedhofverordnung haben die Angehörigen der Verstorbenen 
die Möglichkeit, Grabmäler und Pfl anzen bis spätestens 31. März 2016 abzuholen. 
Nach Ablauf dieser Frist wird über das zurückgelassene Material auf den Gräbern 
unter Ablehnung jeglicher Entschädigung verfügt. Die Aufhebungskosten gehen zu 
Lasten des Friedhof-Zweckverbands Bülach.

Bei Fragen erreichen Sie uns unter Tel.-Nr. 044 863 12 75.

Freundliche Grüsse
Geschäftsstelle Friedhof

Friedhofgemeinde Bülach

 Mitteilung aus der Gemeindeverwaltung

Gemeindeversammlung 
23. November 2015

Ständeratswahlen 2. Wahlgang 
22. November 2015
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Grüngutabfuhr
Mittwoch, 4. November
Mittwoch, 11. November
Mittwoch, 18. November
Mittwoch, 25. November

Kehrichtabfuhr & Sperrgut
Freitag, 6. November
Freitag, 13. November
Freitag, 20. November
Freitag, 27. November

Entsorgung Elektroschrott
Ihren Elektroschrott können Sie in der Altstoffsammelstelle 
Bachenbülach, auf der Post (grosse Geräte müssen vorangemeldet 
werden ) oder in jedem Fachgeschäft unentgeltlich entsorgen. 
Nur Elektroschrott : 
Computer, Fernseher, Radio, Rasierapparate, 
Küchengeräte, Rasenmäher usw. 
Öffnungszeiten:
Mittwoch 15.00–18.00 Uhr
Freitag 15.00–18.00 Uhr
Samstag 9.00–12.00 Uhr
Für Auskünfte: Herr Dave Barnes, 079 440 07 38 oder 
Herr Hansjörg Jud, 079 227 55 58

Häckseln
Montag, 9. November 2015

Grundsätzlich wird das Häckselgut am genannten Datum
eingesammelt. Sofern in der Gemeinde jedoch viel Häcksel-
gut anfällt, kann die Sammlung auch noch am darauffolgen-
den Dienstag erfolgen. Wir bitten Sie dafür um Verständnis.

 Unsere Umwelt
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 Unsere Umwelt

 

Altpapiersammlung Pfadi 

Samstag, 31. Oktober 2015
Zur Erinnerung noch in Sachen Papiersammlung:

Machen Sie die Zeitungsbündel maximal 15 cm hoch und binden diese mit
einer Schnur zusammen. Sie erleichtern uns so den Abtransport! Kein Plastik,
kein Karton, keine Tetrapackungen, ansonsten lassen wir die Bündel stehen!
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Mit guter Beleuchtung Stürze verhindern

Jährlich ereignen sich rund 270’000 Sturzunfälle im Bereich Haus und Freizeit. Eine 
grosse Zahl dieser Stürze könnte durch eine geeignete Beleuchtung verhindert wer-
den. Denn durch den Einsatz von natürlichen oder künstlichen Lichtquellen, kann die 
Sicherheit und die Wahrnehmung verbessert werden.

Vor allem ältere Menschen brauchen eine bessere Beleuchtung, da sie für dieselbe 
Sehaufgabe deutlich mehr Licht als Jüngere benötigen.

Die Tipps der bfu:
• Verwenden Sie auch tagsüber künstliche Lichtquellen, wenn Bereiche in Innenräu-

men zu dunkel sind.
• Die Beleuchtung soll eine hohe Stärke und einen hohen Anteil an direktem Licht 

haben. Vermeiden Sie Blendungen, Spiegelungen und Refl exe.
• Verwenden Sie im Schlafzimmer ein durch Bewegungsmelder gesteuertes Nacht-

licht.
• Auch auf Treppen empfi ehlt sich der Einsatz eines Bewegungsmelders. Leuchten 

Sie Treppen gesamthaft aus und machen Sie Stufenvorderkanten sichtbar.
• Heben Sie Zugangswege, einzelne Stufen und Treppen beim Hauszugang durch 

direktes Licht besonders hervor. Achtung: Schalter und Steckdosen im Aussen-
 bereich müssen spritzwassergeschützt sein.

Mehr zum Verhüten von Sturzunfällen inklusive Informationsvideo sowie Videos für 
Kraft- und Gleichgewichtstraining fi nden Sie auf www.stuerze.bfu.ch.

bfu – Beratungsstelle für Unfallverhütung, Postfach 8236, CH-3001 Bern 
Tel. +41 31 390 22 22, Fax +41 31 390 22 30, info@bfu.ch, www.bfu.ch

 Der aktuelle bfu-Tipp
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Ich gah mit miner Laterne
Und mini Laterne mit mir.
Am Himmel lüchtet Sterne
Da unde lüchtet mir. 

Räbeliechtli-Umzug

Mittwoch, 11. November 2015, 18.00 Uhr 
organisiert durch den Elternrat der Primarschule Winkel 

Die Kinder der Unterstufe werden von ihren Lehrerinnen durch Winkel und Rüti ge-
führt. Anschliessend besteht auf dem Pausenplatz des Schulhaus Grossacher die 
Möglichkeit, Wienerli mit Brot und warme Getränke zu kaufen.
 
Besammlung Winkel: 18.00 Uhr im Dorfzentrum Breiti, Abmarsch um 18.15 Uhr
Route: Dorfzentrum Breiti – Breitistrasse – In der Breiti – Breitiweg – Seebüelstrasse 
– Seebnerstrasse – Tüfwisstrasse – Hungerbüelstrasse – Schulhaus Grossacher

Besammlung Rüti: 17.45 Uhr beim Schulhaus Rüti, Abmarsch um 18.00 Uhr
Route: Lufi ngerstrasse – Hargartenstrasse – Chirchbüelstrasse – Wilenhofstrasse 
– Egetswilerstrasse – Lufi ngerstrasse – Büelhofstrasse – Hungerbüelstrasse – Schul-
haus Grossacher

Ein Umzug wird erst durch Zuschauerinnen und Zuschauer vollkommen. Es wäre 
schön, wenn Sie unseren Räbeliechtli-Umzug vom Strassenrand oder vom Fenster 
aus bewundern würden. Vielleicht werden ja auch dieses Jahr wieder Fenster und 
Hauseingänge geschmückt oder es lacht uns irgendwo ein Kürbislicht entgegen.
Jüngere Kinder sind unter Aufsicht von Erwachsenen herzlich willkommen. Auch 
ältere Kinder dürfen sich am Umzug gerne beteiligen, jedoch nur, wenn sie ein 
Räbeliechtli  in der Hand tragen. Aus Sicherheitsgründen bitten wir alle Eltern, 
wirklich nur am Schluss – und nicht zwischen den Klassen – mitzugehen.

Der Umzug wird bei jedem Wetter durchgeführt.  Es gilt folgende Formation: 

Kindergarten ← 1. Klasse ← Kinder ab der 2. Klasse ← Am Schluss 
       Erwachsene 
       mit kleinen Kindern

Die Kinder der Unterstufe und der Kindergärten erhalten kurz vor dem Umzug je eine 
Räbe von ihrer Lehrerin. Im Volg Winkel  können weitere Räben gekauft werden.

 Primarschule Winkel
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Einladung zum Elternbildungsabend 
am Montag, 30. November 2015 von 19.30 bis 21.30 Uhr

zum Thema

«WAS MÄDCHEN BRAUCHEN» 

Ein Referat von Sandra Herren, Dozentin Höhere Fachschule für Sozialpädagogik 
hsl Luzern. 
Jahrelange Erfahrung in Mädchenarbeit und selbstständig in Beratung und Bildung,
Mutter von drei Jungen.

Die Lebenslage der Mädchen hat sich in den letzten 30 Jahren massiv geändert: 
In der Schule gehören viele zu den Besten, ihre Berufswünsche gehen weit über 
stereotype Vorstellungen hinaus und Fussballspielen, Skaten und Trompete spielen, 
gehören genauso zur Freizeit wie Tanzen und Basteln. Aber was ist mit Zickenkrieg, 
Best Friend for ever, Idealfi gur und Liebeskummer? Mädchen erscheinen oft gegen 
aussen unauffällig und Probleme kommen erst an die Oberfl äche, wenn sie bereits 
gross sind. Was passiert da wohl bei den Mädchen?

• Wie sieht die Welt der Mädchen aus?
• Weshalb ist ihre Aggression eher subtil und häufi g auch gegen sich selbst gerichtet?
• Wie können wir den Mädchen im Familien- und Schulalltag gerecht werden?

Zielgruppe: Eltern von Kindergarten- und Primarschulkindern, MitarbeiterInnen der 
Primarschule Winkel sowie alle Interessierten

Datum: 30. November 2015, von 19.30 bis 21.30 Uhr (durchgehend ohne Pause)
Kosten: keine
Kursort: Mehrzwecksaal Grossacher B, Hungerbüelstr. 15, 8185 Winkel 

Bemerkung: Das Buch zum Thema «Vom Puppenhaus in die Welt hinaus» liegt bei 
der Bibliothek auf.

Wir freuen uns auf einen inspirierenden Abend.
Die Arbeitsgruppe Elternbildung

 Primarschule Winkel
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Aktuelle Daten:

31. Oktober  6. Februar 2016 

7., 14., 21. und 28.  November 5., 12. und 19.  März 2016

5. Dezember  2., 9. und 16. April 2016

9., 16., 23. und 30.  Januar 2016
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Pfarrerin: Yvonne Waldboth
Büro: Hans-Haller-Gasse 4, 8180 Bülach, Telefon 043 411 41 64
E-Mail: yvonnewaldboth@refkirchebuelach.ch

Liebe Winklerinnen und Winkler

«Wer Grosses zu sagen hat, muss lange in sich schweigen. Wer Blitze anzünden will, 
muss lange Wolke sein.»
Je mehr ich meditiere, desto besser verstehe ich diese Worte von Friedrich Nietz-
sche. Heute würde man wohl sagen: Input vor output.
Deswegen schweige ich dieses Mal. Der November bringt auch in der Natur eine 
Stille mit, die der Seele wohl tut.
Nur auf das Winkelgespräch möchte ich trotzdem nochmals hinweisen:

Beachten Sie bitte die Veranstaltungen und Gottesdienste unserer Kreiskirchen-
gemeinde Bülach. Sie fi nden die Termine in den Gemeindeseiten des «Refor-
miert», der allen Reformierten zugestellt wird, in der Tagespresse (Kirchenzettel) 
und im Inter net unter www.refkirchebuelach.ch. Wenn Sie die Zeitung
«Reformiert» nicht bekommen, lassen Sie es uns bitte wissen, denn dann sind 
Sie bei uns auch nicht als «reformiert» gemeldet.

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
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Das nächste Winkelgespräch fi ndet am Donnerstag, 12. November statt! 
Wie immer um 19.30 Uhr in der Hans-Siegrist-Siedlung.
Unser Gast ist der Fotograf, Kameramann und Videojournalist 
Christian Wyss!

Wir sehen einiges von seinem Schaffen und haben die Gelegenheit bei Brot und 
Wein mit ihm ins Gespräch zu kommen. Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mit 
mir zusammen diesen wirklich sehr beeindruckenden Menschen und sein Werk 
näher kennenlernen möchten.

Mit stillen, aber herzlichen Grüssen 
Yvonne Waldboth

Nächster Gottesdienst in Winkel:

Werktagsandacht:
Am Dienstag, 24. November 2015 um 
9.30 Uhr, Alters- und Familiensiedlung 
Hans Siegrist-Stiftung. 
Mit Pfarrerin Yvonne Waldboth und Jin Bolli-
Mao am Klavier.

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
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          Scheuchzerstrasse 1 · 8180 Bülach · 043 411 30 30 · kath.pfarramt.buelach@bluewin.ch

Gottesdienstzeiten

Jeden Samstag 17.30 Uhr Eucharistiefeier
Jeden Sonntag 08.45 Uhr Eucharistiefeier
  09.45 Uhr Santa messa in lingua italiana
  11.00 Uhr Eucharistiefeier
Werktags 09.15 Uhr, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
  Rosenkranz vor jedem Werktaggottesdienst 
  Am ersten Dienstag im Monat um 09.15 Uhr Eucharistiefeier
  italienisch/deutsch, besonders für ältere Menschen, 
  anschliessend Zusammensein im Pfarreizentrum

Agenda im November 2015

 1. Sonntagskaffee von 9.30 –11.00 Uhr im Foyer
 1. Ökum. Friedhoffeier, 14.30 Uhr 
 2. Bibel lesen, 19.30 Uhr im Pfarrhaus
 5. Frauenverein: Vereinsmesse um 9.15 Uhr, anschl. Zusammensein im Foyer
 5. Cantiamo zusammen, 10.00 Uhr im Zimmer 13/14
 6. Jassnachmittag, 13.30 Uhr im Saal
 7 Eucharistiefeier mit dem Chor St. Laurentius, 17.30 Uhr, kath. Kirche
 8. Eucharistiefeier mit Jodelklub Bülach, 11.00 Uhr kath. Kirche
 10. Familienprogramm «Brösmelizwergli», 9.15–11.00 Uhr im Saal
 12. Einsatzversammlung St. Nikolausgesellschaft, 20.00 Uhr im Saal
 14. Jassmeisterschaft Männerverein, ab 13.00 Uhr im Saal
 17. Familienprogramm «Brösmelizwergli», 9.15 –11.00 Uhr im Saal
 19. Cantiamo zusammen, 10.00 Uhr im Zimmer 13/14
 19. Mittagessen für Pfarreiangehörige ab 55 Jahren, 12.00 Uhr im Saal
 20. Eucharistiefeier mit Krankensalbung, 14.30 Uhr, kath. Kirche
 22. Klass. Musik-Konzert «Weihnachtstraum»: Jakub Dzialak, 17.00 Uhr, kath. Kirche 
24. Lesetreff, 14.00 Uhr im Zimmer 3
24. (prov.) Konzert Kosaken-Chor, 19.00 Uhr, kath. Kirche
25. Kirchgemeindeversammlung, 20.00 Uhr im Saal
28.  Familiengottesdienst mit Aussendung des St. Nikolaus, 17.30 Uhr, kath. Kirche

 Katholisches Pfarramt Bülach
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Liebe Pfarreiangehörige
Die Kirche begann schon sehr früh «alle Heiligen» an einem einzigen Festtag zu 
feiern – zusätzlich zu den Feiern der einzelnen Märtyrer und der lokalen Heiligen. Es 
wird aber auch gedacht aller «verstorbenen Brüder und Schwestern, die schon zur 
Vollendung gelangt sind», wie es im Messbuch heisst. So ist auch der Zusammen-
hang mit dem Fest «Allerseelen» gegeben, dem Gedenktag aller verstorbenen Gläu-
bigen. Aber: Allerseelen ist kein Trauertag! Sondern Ausdruck der Verbundenheit mit 
den Verstorbenen und der Hoffnung auf Auferstehung. Die Verbindung von Allerheili-
gen und Allerseelen machen den Novemberbeginn zu einem Fest der Auferstehung: 
zu einem Osterfest am Beginn der dunklen Jahreszeit.

Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir.
Herr, höre meine Stimme!
Wende dein Ohr mir zu,

achte auf mein lautes Flehen!
Würdest du, Herr, unsere Sünden beachten,

Herr, wer könnte bestehen?
Doch bei dir ist Vergebung,

damit man in Ehrfurcht dir dient.
Ich hoffe auf den Herrn, es hofft meine Seele,

ich warte voll Vertrauen auf sein Wort.
Meine Seele wartet auf den Herrn

mehr als die Wächter auf den Morgen.
Mehr als die Wächter auf den Morgen

soll Israel harren auf den Herrn.
Denn beim Herrn ist die Huld, bei ihm ist Erlösung in Fülle.

Ja, er wird Israel erlösen von all seinen Sünden.

Adventsgottesdienst in Bachenbülach
 
Am vierten Adventssamstag, 19. Dezember, feiern wir den katholi-
schen Gottesdienst in der Merzweckhalle in Bachenbülach. 
Mit adventlichen und weihnachtlichen Liedern stimmen wir uns auf 
das Weihnachtsfest ein. Der Gottesdienst fi ndet um 19.00 Uhr statt. 
Anschliessend sind Sie zum Apèro eingeladen. Alle sind herzlich 
willkommen !
  

Karolina Grzewinska

 Katholisches Pfarramt Bülach
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Die Gemeinde- und Schulbibliothek Winkel macht mit bei der nationalen Image-
kampagne für Bibliotheken.
Bibliotheken haben ihr Angebot in den letzten Jahren stark ausgebaut und den 
modernen Informationsbedürfnissen angepasst. Trotzdem ist ihr Image bei vielen 
Nicht-NutzerInnen immer noch das einer leicht angestaubten Bücherausleihstation. 
Längst bieten Bibliotheken aber mehr: Sie sind Veranstaltunsort und Treffpunkt, sie 
sind Lesesaal, Lernort und Café, und sie sind Garant, dass verlässliche Informatio-
nen – sei es in digitaler oder analoger Form – allen Interessierten niederschwellig 
zur Verfügung stehen. Egal ob Sie ein Wander-, Bastel-, Vogel-, Sport-, Krimi-, Film-, 
Koch-, Garten-, Comic-, Musikhit-, Hörbuch- oder LiebesromanFreak sind. Wir fi n-
den für Sie das passende Medium!
Überzeugen Sie sich selbst davon bei Ihrem nächsten Besuch in der Bibliothek.

Neue Belletristik Erwachsene
Junigewitter Stefanie Gercke
Zeit der Kastanienblüte Meave Binchy
Ein ganz neues Leben Jojo Moyes
Mörderischer Freitag Nicci French
Takeover Jussi Adler-Olsen
Heisses Blut, kalte Nerven Arto Paasilinna
Unschuld  Jonathan Franzen
Treibsand Henning Mankell

Neue Sachbücher für spannende 
Vorträge. Mittelstufe
Aus der Reihe «National Geographic Kids»:
Schmetterlinge!
Raubtiere! 
Planeten!
Vulkane! 
Meereskreaturen!

 Gemeinde- und Schulbibliothek

 
 
 
 



19

Und für den Zeitvertrieb, neue belletristische Bücher. Mittelstufe
Luna macht’s möglich! Hortense Ullrich
Emely – absolut verstrickt! Patricia Schröder
Spione lieben gefährlich Ally Carter
Einer für alle, alle für Buddy Antje Szillat
Die fi nstere Gefährtin Erin Hunter
Der düstere See Erin Hunter
Was gibt’s Neues, Girls? (LeseGöre) Bianka Minte-König

Neue Sachbücher für die Unterstufen Kid’s
Aus der Reihe «Memo Wissen Kid’s»
Bei den Piraten
Die ersten Menschen
Regenwald
Der Mensch
Pferde und Ponys
Flugzeuge
Autos
Unsere Erde

Neue DVDs
Der Nanny /A World Beyond
Tinker Bell und die Legende vom Nimmerbiest
Pitch Perfect 2

 Gemeinde- und Schulbibliothek

 Die Bibliothek ist im Schulhaus Grossacher B, Telefon 044 886 32 33
Öffnungszeiten
Montag 15.00 bis 16.30 Uhr Schulferien: 
Dienstag 15.00 bis 16.30 Uhr Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr 
 19.00 bis 20.00 Uhr 
Mittwoch  9.45 bis 10.45 Uhr
 14.30 bis 15.30 Uhr 
Donnerstag 15.00 bis 16.30 Uhr 
Samstag  9.00 bis 12.00 Uhr
www.bibliothekwinkel.ch bibli@bibliothek-winkel.ch



20

 Pro Senectute Ortsvertretung

Anmeldung
Eintragung auf unseren Listen bei 
den  Eingängen oder am Donnerstag,
5. November 2015, ab 18.00 Uhr,
bei Frau Trudi Stähli,
Telefon 044 862 75 75
(Telefonbeantworter ist eingeschaltet.)

Ortsvertretung Pro Senectute Winkel

Kontaktperson:
Martha Regina Surber, Tel. 044 860 02 46

Der nächste Mittagstisch findet am

10. November 2015
Dienstag

um 12.00 Uhr
in der Hans-Siegrist-Siedlung statt.
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Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag
am Dienstag, 17. November, um 14.30 Uhr

im Mehrzweckraum
der Hans-Siegrist-Siedlung

«Im Oberengadin unterwegs»

mit Martha Regina Surber

Das Engadin ist wohl eine der schönsten Gegenden unseres Landes. Ganz beson-
ders das weite Tal des Oberengadins mit seinen Seen zieht seit über einem Jahrhun-
dert Menschen aus der ganzen Welt an. Es soll hier jedoch nicht über die bekannten 
Tourismusorte und den Jetset berichtet werden, sondern vielmehr über Blumen am 
Wegrand, goldene Lärchen, stahlblauen Himmel und schwarzes Eis, über persön-
liche Eindrücke und Begegnungen.

Anschliessend sind Sie wie immer zu einem einfachen Zvieri, Verweilen und Gedan-
kenaustausch eingeladen.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir freuen uns über jeden Gast!

Seniorennachmittage 2016: Dienstag, 26. Januar 
 Dienstag, 16. Februar Seniorenbühne Zürich
 Dienstag, 22. März

 Pro Senectute Ortsvertretung
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    Agenda winkel60plus 

 Was Wann Wo 

 Stammtisch  2.11.2015, 15.00 Uhr Landgasthof Breiti 
   16.11.2015, 15.00 Uhr Landgasthof Breiti 
      
     
     
 Modellbahn-Stamm  12.11.2015, 19.30 Uhr Landgasthof Breiti 
     
     
 Jassen  17.11.2015, 14.00 –17.00 Uhr Landgasthof Breiti 
   18.11.2015, 14.00 –17.00 Uhr Stützli 
     
 Kultur  13.11.2015, ab 20.00 Uhr Casinotheater 
    Winterthur 
     
 Spazieren  4.11.2015, 08.30 Uhr Rüti 
   11.11.2015, 08.30 Uhr Rüti 
    18.11.2015, 08.30 Uhr Rüti 
   25.11.2015, 08.30 Uhr Rüti 
     
 Wandern  10.11.2015, 13.15 Uhr Besammlung 
    Gemeindehaus Parkplatz  
     
 Velofahren    
     
     
 Englisch  5.11.2015, 14.00 –15.30 Uhr Landgasthof Breiti 
     19.11.2015, 14.00 –15.30 Uhr Landgasthof Breiti 
     
  Französisch   12.11.2015, 09.30–11.00 Uhr Landgasthof Breiti 
   26.11.2015, 09.30–11.00 Uhr Landgasthof Breiti 
     
  Italienisch  9.11.2015, 14.00 –15.30 Uhr Landgasthof Breiti 
   23.11.2015, 14.00 –15.30 Uhr Landgasthof Breiti 
     
  Spanisch  19.11.2015, 14.00 –15.30 Uhr Landgasthof Breiti 
     
     
 Kleiner Mittagstisch  27.11.2015, 12.00 Uhr bei R. Eigenmann 
 für Alleinstehende    
     
     
 Tavolata  11.11.2015, 11.00 Uhr bei Cathy Monticelli 
 Gruppe 1    
     
 Tavolata  11.11.2015, 11.00 Uhr bei Cathy Monticelli 
 Gruppe 2    
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November 2015

Info Anmeldung Bemerkungen 

Hans Wartmann, Tel. 044 862 41 78 keine erforderlich 
suhawart@bluewin.ch keine erforderlich   
Werner Wüest, Tel. 044 860 06 48  
werner.h.wueest@bluemail.ch  
   
Ueli Tscharner, Tel. 044 862 74 70 keine erforderlich mit Fahrbetrieb H0, H0m
art-web@bluewin.ch   
   
Urs Gubler, Tel. 044 860 97 85 bis 14.11.  
urs.gubler2014@gmail.com   
   
Heidi oder Köbi Meier, Tel. 044 860 30 58 Frist bereits Famiglia Dimitri   
heidi.meier24@bluewin.ch abgelaufen DimiTRIgenerations 
   
Heidi Bürgi keine erforderlich Besammlung bei E. Schellenberg
Tel. 044 860 06 76 keine erforderlich Egetswilerstrasse 1
Martha Surber, Tel. 044 860 02 46 keine erforderlich 
masurber@hispeed.ch keine erforderlich
   
Erich Brun, Tel. 044 860 74 22  keine erforderlich Für Details siehe Seite 25   
ebrun_winkel@bluewin.ch  in der dorfziitig   
   
Ueli Huber, Tel. 044 861 01 45 keine erforderlich Winterpause bis und mit  
2uelis@gmx.ch  Februar 2016 
   
Hansruedi Huber, Tel. 044 813 22 95 keine erforderlich  
hrhuber@bluewin.ch keine erforderlich  
   
Hansruedi Huber, Tel. 044 813 22 95 keine erforderlich
hrhuber@bluewin.ch keine erforderlich    
   
Micheline Thoma, Tel. 044 813 11 58 keine erforderlich  
michelinethoma@bluewin.ch keine erforderlich  
   
Verena Gubler, Tel. 044 860 97 85 keine erforderlich
verena.gubler2014@gmail.com   
   
Rita Eigenmann bis 25.11.2015   
Tel. 044 860 36 03 
tarzan.eigenmann@hispeed.ch   
   
Charlotte Meier, Tel. 044 860 29 75  Beide Gruppen kochen
charlotte-meier@bluemail.ch  zusammen 
   
Cathy Monticelli, Tel. 044 886 15 35  Beide Gruppen kochen   
cm@uptm.ch   zusammen
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winkel60plus und das Pro Senectute-Team organisieren erneut gemeinsam 
einen Anlass und laden herzlich ein zum

Winkel-Treff

am Dienstag, 3. November 2015
15.00 Uhr, Breitisaal

Nachmittag mit Monika Weber
alt Ständerätin, alt Stadträtin, ehemalige Direktorin im Migros-Genossenschaftsbund

«Faszination Gottlieb Duttweiler»

Gottlieb Duttweiler – vor mehr als 125 Jahren geboren – war mit Sicherheit eine der 
bedeutendsten und eindrücklichsten Schweizer Wirtschaftspersönlichkeiten des 
20. Jahrhunderts. Einerseits veränderte er die Schweiz, unbestritten, durch seinen 
Mut und seine grossartigen, bis heute nachhaltigen Ideen. Andererseits war und 
ist er noch immer Vorbild in seiner ethischen Haltung: «Der Mensch, und nicht der 
Franken, muss im Mittelpunkt stehen!» Das war seine Maxime, und sie blieb nicht 
Theorie. 

Monika Weber wird uns über Duttis Aufstieg, über sein Ringen, seine Gedanken und 
Ideale berichten – vom Beginn der Migros mit den fünf Ford-T-Lastwagen (1925), 
von der Umwandlung der Migros in eine Genossenschaft und damit als Geschenk 
an die Konsumenten (1941), vom Steinwurf ins Bundeshaus (1948) bis zur Schaffung 
des Kulturprozents (1957). Gottlieb Duttweiler war jedoch nicht nur ein erfolgreicher 
Unternehmer, dem die Kundinnen und Kunden mit kleinem Portemonnaie am Herzen 
lagen. Er war auch ein Politiker, der sich für den «kleinen Mann auf der Strasse» ein-
setzte. Noch heute können wir staunen über seinen Elan und seinen Gemeinsinn.

Zum Ausklang des Nachmittags gibt es wie immer einen Apéro. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich; jeder Gast ist willkommen!

Martha Regina Surber

Winkel60plus
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25. Wanderung/Auf dem Glattuferweg

Datum: Dienstag, 10. November 2015

Treffpunkt: Parkplatz Gemeindehaus, oder im Bus 13.15 Uhr    
 Richtung Flughafen

Route: Bus 13.15 Richtung Flughafen (Billett bis Glattbrugg), 
 Umsteigen in die Glatttalbahn bis Haltestelle Bäuler – Glattuferweg 
 bis Oberglatt Hell – Seeb – Rest. Breiti

Start: 13.15 Uhr Parkplatz Gemeindehaus
 (oder 13.45 Uhr Bäuler)
 Billette, wenn möglich vorher lösen.

Dauer: Gemütliche 2 ½ Stunden ( inkl. Pause)

Kleidung: Dem Wetter entsprechend (schlechtes Wetter gibt es nicht)

Verpfl egung:  Wer etwas braucht aus dem Rucksack, unbedingt etwas zum 
 Trinken mitnehmen.

Wanderleitung: Heinz Schenkel, Erich Brun

Winkel60plus
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T’ai-chi/Qi-Gong Hatha-Yoga

Wöchentliche Übungsgruppen in Winkel

T’ai-chi/Qi-Gong: Mittwoch und Donnerstag

Hatha Yoga: Mittwoch

Anmeldung & Infos: Atmung Bewegung, Gertrud Knecht, Breitiweg 1, 8185 Winkel
Tel. 0  862 57 00  oder Natel 079 335 20 71

☯ �

 

Lignoflor AG
Mandachstrasse 50 
8155 Niederhasl i 
Tel. 044 322 88 82 
Fax 044 322 88 85 
email parkett@lignoflor.c h 

Parkett 
Ihr Fachgeschäft für alle Parkettarbeiten. 

Geschäftsführer B. Burkhalter, Winkel 

www.lignoflor.ch

STUTZ
HOLZBAU AG

• Zimmerei
• Schreinerei
• Innenausbau

8185 Winkel
Buechenstrasse 2
Telefon 044 861 04 96 

www.stutzholzbau.ch
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Nach einer ganzen Reihe schöner, erlebnisreicher Wanderungen treffen wir uns zum

Jahresschlusshock

am Samstag, 21. November 2015
10.00 Uhr im Restaurant Breiti.

Wir freuen uns auf ein gemütliches Zusammensein mit euch allen und den Ausblick 
ins Wanderjahr 2016.

Die WanderleiterInnen: Elisabeth Allenspach, Ernst Egger, Robert Fink, Verena Kyd, 
 Arthur Rey, Werner Sigrist, Gisela Suter

Wandergruppe Winkel
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Frau Lina Beereuter-Marthaler wird am 2. November ihren 85. Geburtstag 
feiern können, wozu wir ihr recht herzlich gratulieren.

Nach einer Ausbildung zur Bäuerin an der Fachschule in Wülfl ingen zog es sie in die 
Ferne und zwar nach Dänemark, wo sie fast ein Jahr lang als Au-Pair in einer Familie 
mit drei Kindern arbeitete. Zurück in der Schweiz schloss Frau Beereuter den Bund 
der Ehe und kam auf einen Bauernhof im Weiler Obermettmenstetten, Gemeinde 
Oberembrach. Leider erkrankte ihr Mann 1993 schwer und sie konnten den Hof nicht 
mehr weiter bewirtschaften. Nach dem Tod ihres  Ehepartners blieb Frau Beereuter 
weiterhin in Oberembrach, bis sie anfangs 2009 nach Winkel in die Hans-Siegrist-
Siedlung kam, wo sie eine passende Wohnung fand.

Ihre gewohnten Aktivitäten musste sie in letzter Zeit ein wenig reduzieren und ihre 
Energie vernünftig den Umständen anpassen.

Wir wünschen Frau Beereuter fortan die ihr eigene geistige Beweglichkeit und 
Selbstbestimmung.

Redaktionsteam (vg)

 Glückwünsche

Föife-d-achzig Jahr – e langi Zyt!
Ich weiss, was alles drine liit

a GLÜCK, a FREUD und… au a Schmärze;
Mir wüsseds ja, bim Älterwärde

Chas si, es mäldet sich Beschwärde;
Im Chnü tuets öppe echli chrose,
de Dokter seit däm Gon-Arthrose.

Und mängisch chömed suscht na Sache,
wo mer drüber nüd mag lache.
Vo dene wetti jetz nüd brichte,
lieber dä Blick ufs gfröiti richte.

Wett DANKE säge jede Tag
für alls wo doch na glinge mag.

Lini Beereuter

fo
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Herzliche Gratulation zum Geburtstag

Am 3. November 2015 kann Hanny Winter-Meyer 
ihren 90. Geburtstag feiern.
Hanny Winter ist in Winkel aufgewachsen. Als Ur-Wink-
lerin hat sie die Entwicklung der Gemeinde mitverfolgt. 
Gerne erinnert sie sich an früher, interessiert sich aber 
auch am aktuellen Geschehen.
Mit dem Bauernstand ist sie als gelernte Bäuerin sehr 
verbunden und informiert sich regelmässig in der Zeit-
schrift «Der Zürcher Bauer» über die moderne Landwirt-
schaft.  

Ganz besonders erfreut sie sich an ihren drei Urenkeln: Aurelia und den sieben Mo-
nate alten Zwillingen Flurina und Charlie.
Trotz Gelenkschmerzen schafft sie es, ihren Haushalt immer noch weitgehend 
selbstständig zu meistern, was doch für ihr hohes Alter eine beachtliche Leistung ist.
Dir liebe Mutter, Grossmutter und Urgrossmutter wünschen wir von Herzen weiterhin 
alles Gute und viel Freude an jedem neuen Tag. 

Deine Familie    

Am 9. November wird Frau Magdalena Karch-
Kohler, wohnhaft Breitiweg 1, ihr 94. Lebensjahr 
vollenden. Herzliche Glückwünsche!

Seit 1996 wohnt sie in der Hans-Siegrist-Siedlung. 
Körperlich und geistig ist sie in sehr guter Verfassung, 
was ihr ermöglicht, weiterhin Bus und Bahn zu benüt-
zen. Selbstständig besorgt sie ihren Haushalt und kocht 
sogar für Gäste. Gerne schreibt sie Briefe und Gedichte.

Ein Beispiel: Mit über 90 Jahren ist jeder Tag eine Kost-
barkeit. Wind auf den Wangen, Anrufe von Freunden, 
Menschen, die mich besuchen – all das schenkt mir 
Kraft zum Weiterleben.

Wir wünschen Frau Karch, sie möge  auch im neuen Lebensjahr gesund und aktiv 
bleiben und ihren Humor bewahren.

Redaktionsteam (vg)

 Glückwünsche
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«Bei uns stimmt  
  der Service!»

Leibrächistrasse 3c
8185 Winkel

Telefon 044 860 10 44
gartenbau@schaedeli.ch

Kügeliloostrasse 39
8046 Zürich

Telefon 044 371 41 30
Telefax 044 311 91 35

gartenbau-

gartenpfl egeschädeli

NOTHELFER I THEORIE I AUTO I MOTORRAD I VERKEHRSKUNDE I WAB

Sekretariat: Haldenstrasse 15, 8185 Winkel 
Gratis-Telefon  0800 18 18 18 
Theorielokale: Stadelhoferstrasse 22, 8001 Zürich
Untergasse 1, 8180 Bülach
contact@mstrebel.ch   www.mstrebel.ch

Fahrstunde ab Fr. 79.-
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 american folk club 

Vorverkauf 
Fitness-Studio Body Palace 
Kasernenstrasse 4b 
8184 Bachenbülach 
Mobile:  079 639 49 51 
 
Türöffnung und Verpflegung  
ab 18:00 Uhr 
 
Konzert 20:00 Uhr 
 
Eintritt CHF 35.00 
 

 
Breitisaal, Dorfstrasse 21, 8185 Winkel 
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LAND
GASTHOF

BREITI

Markus Jud
Seebnerstrasse 21
CH-8185 Winkel
Tel. 044 862 13 83
Fax 044 862 29 53
www.hotelbreiti.ch
info@hotelbreiti.ch

Mittwoch Ruhetag

• auserlesene Spezialitäten
• Gartenterrasse
• Hotelzimmer
• div. Säle, 10 bis 300 Personen für 
 Geschäfts-, Familien- und Vereinsanlässe

Ein Platz zum Wohlfühlen.
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Koffermarkt Winkel im Breiti-Saal, 1. November 2015
von 10.00–17.00 Uhr

Nein, am Koffermarkt in Winkel werden keine Koffer verkauft. 

Viel mehr erwarten Besucher eines Koffermarkts einfallsreiche und kunstvolle Werke 
und Kreationen, ausschliesslich Handgefertigtes. Den Ausstellenden sind an Kreativi-
tät und Ideen der selbst gemachten Produkte und der Dekoration des Koffers keine 
Grenzen gesetzt. 

Die Idee der Koffermärkte hat ihren Ursprung in den USA, wo Händler ihre Waren 
in den Kofferraum ihres Autos laden und so auf Verkaufstour gehen. In Deutschland 
wurde die Idee sinngemäss aufgegriffen, aber statt im Kofferraum sind die Waren in 
einem nostalgisch, kunstvoll dekorierten Koffer verstaut. Seit 2012 verbreiten sich 
die Koffermärkte in der Schweiz und werden immer populärer. Sie bieten eine neue 
Art Plattform für kreative Menschen, die entdeckt werden soll(t)en. In keinem Laden 
fi ndet sich so eine Vielfalt an Ideenreichtum!

Wir freuen uns auf einen aussergewöhnlichen Koffermarkt mit Genähtem, Gestrick-
tem, Gefi lztem, Schmuck, Seifen, Liköre, allerlei aus Beton, Holz, Porzellan, Glas und 
vielen anderen kreativen Ideen. 

Tätigen Sie erste Weihnachtseinkäufe, lassen Sie sich inspirieren, führen Sie interes-
sante Gespräche und geniessen Sie die feine Verpfl egung vom Restaurant Breiti. 
Wir freuen uns auf viele interessierte Besucher und Besucherinnen.

Das Organisations-Team Jaqueline Plöntzke und Brigitte Weber

 Koffermarkt Winkel
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Abwechslungsreiche und fröhliche

Abendunterhaltung
Samstag, 7. November 2015, 19.00 Uhr
Breitisaal Winkel

• Türöffnung: 17.30 Uhr
• Eintritt frei; Kollekte für Unkosten
• Für das leibliche Wohl werden Getränke und Snacks offeriert

Freuen Sie sich über die Lebensfreude und den Bewegungs-
drang der Kinder und Jugendlichen und lauschen Sie – im 
Wechsel mit den Darbietungen der Mädchenriege – den Liedern 
des Männerchors. 
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Liebe Eltern
Bald schon ist das Jahr zu Ende. Um mit Euch und den Kindern das vergangene 
Jahr feierlich abschliessen zu können, treffen wir uns nochmals am Freitag, 06. und 
20. November um 09.30–11.00 Uhr im Mehrzweckraum der Hans-Siegrist-Sied-
lung in Winkel (da wo auch die Mütterberatung stattfi ndet).
Die Kleinen können sich, wie gewohnt, mit ihren Spielkamerädli, die ihnen in Kör-
pergrösse und Fähigkeiten ähnlich sind, die gleiche «Sprache» sprechen und über 
Dinge lachen, über die sich Erwachsene nur wundern.
Ein kleiner Znüni wird zum Jahresabschluss von unserem Kafi -Kässeli gesponsert 
und gibt den Müttern (oder auch Väter, Grosseltern und andere Bezugspersonen) 
Zeit abzuschalten und das Gespräch mit Erwachsenen zu geniessen.
Nebenbei ist die Chrabbelgruppe natürlich eine ideale Möglichkeit, Familien mit Kin-
dern im gleichen Alter aus dem Dorf kennenzulernen.
  
Dein Baby muss noch nicht zwingend krabbeln können – auch brauchst Du kein Mit-
glied des Elternvereins zu sein um an der Chrabbelgruppe teilzunehmen. Die Chrab-
belgruppe ist gratis und kann ohne Anmeldung besucht werden. 
 
Natürlich freuen wir uns immer über neue Mitglieder. Weitere Infos fi ndest Du unter 
www.elternverein-winkel.ch
 
Sandra Fuchs & Doris Lehmann
Tel. 043 541 89 17
fuchsandra@bluewin.ch

 Elternverein Winkel
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Ihr Partner für  
Bäder und Wellness

Breitistrasse 2, 8185 Winkel, Tel. 044 860 14 76, www.hansmaagag.ch

Unser neues Digitalsystem erfüllt  
Ihre Wünsche!  
Hochwertige Farbprints bis SRA3 und 300 gm² Papier
zu günstigsten Preisen.  

bm druck ag ● Seebüelstrasse 36 ● 8185 Winkel
Tel. 044 872 50 20 ● info@bmdruck.ch ● www.bmdruck.ch 
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Elterntreff im Wiesental

Jeden 3. Mittwoch im Monat fi ndet im 
Restaurant Wiesental ein Elterntreff statt.

Ab 19.30 Uhr treffen sich Mamis & Papis zu einer gemütlichen Runde in der BAR. 

Nächste Treff-Daten: 18. November, 16. Dezember 2015

Kontakt: Andrea Rüsch
email: a.ruesch@hispeed.ch
mobile: 079 349 16 92

www.elternverein-winkel.ch

 Elternverein Winkel

Stricktreff

von 19.30– ca. 21.30 Uhr 
in der Hans-Siegrist-Siedlung

Donnerstag, 26. November 2015 

Wir treffen uns zum Stricken und Plaudern. Alle bringen ihre Strickarbeit selber mit.

Unkostenbeitrag für die Raummiete:
für Mitglieder Fr. 3.–, für Nichtmitglieder Fr. 5.– inkl. ein Getränk

Kommt und lasst uns Stricken! «Inestäche, umeschla, durezieh und abela».
Stricken macht Spass, Stricken ist Trend. Der Stricktreff soll mehr als ein gemein-
sames Klicken und Klacken der Nadeln sein – es soll eine fröhliche Runde
sein, mit Gesprächen und Gelächter.

www.frauenverein-winkel.ch

 Frauenverein Winkel-Rüti-Seeb
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home + 

garden ag

Kügeliloostrasse 48

8050 Zürich

info@home-garden-ag.ch

Telefon 044 313 13 44

Telefax 044 311 91 35

– Hauswartungen

– Büroreinigungen

– Pikettdienst

– Umgebungsarbeiten

– Bürobegrünungen
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SÄULI
JASS

FÜR ALLE

Alle Jasser und Jasserinnen sind herzlich eingeladen 

zu einem Schieber mit zugelosten und abwechselnden Partnern

 im Sääli im Restaurant Breiti in Winkel

Ab 19.00 Uhr Racletteplausch Fr. 23.–

danach ab 20.00 Uhr Säulijasse

Startbeitrag: Fr. 25.–

FREITAG, 20. NOVEMBER

Organisiert vom Gewerbeverein Winkel
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Advents-Fenster 2015

Unser Dorf-Adventskalender füllt sich langsam! 

Ob Sie ein «offenes» oder ein «geschlossenes» Fenster machen, überlassen wir 
Ihnen. Mit dem «offenen» ist gemeint, dass Sie auch ihre Haustüre an Ihrem Datum 
für Besucher öffnen (ab 18.30 bis ca. 21 Uhr). Ein feiner Punsch, Tee oder Glühwein 
mit Guetzli oder Nüssen wird natürlich immer sehr geschätzt. Das «geschlossene» 
Fenster soll eine Möglichkeit für jene Bewohner sein, die einfach nur dekorieren 
möchten, ohne Besucher.

Ihre Anmeldung nehme ich gerne entgegen bis zum 5.  November 2015: 
Bitte die Wünsche unbedingt bis zu diesem Datum anmelden, da ich nach-
her nicht mehr erreichbar bin. So kann ihr Datum noch in der Dezember-
Ausgabe der Dorfziitig veröffentlicht werden. 

Brigit Sprecher, Rigistr. 8, 8185 Winkel, Tel. 044 860 74 37, 
brigit.sprecher@gmail.com

Freuen Sie sich auf einen gemütlichen Abend im Dezember. Wollen Sie sich auch im 
Dorf integrieren und vielleicht neue Nachbarn kennenlernen? Kommen Sie als Be-
sucher zu den Adventsfenstern – oder noch besser: Dekorieren Sie selbst eines! 

Adventskalender 2015
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Adventskränze und
Kerzengestecke
Haben Sie Freude, weihnächtliche 
Gestecke oder Kränze herzustellen?
Wir können alle kreativen und geschickten 
Hände brauchen!
In gemütlicher, vorweihnächtlicher Atmosphäre 
sind im Bastelraum in der Hans-Siegrist-Siedlung 
Frauen am Werken für den alljährlichen Gesteck-
verkauf des Frauenvereins. Dekomaterial und 
Grünzeug sind reichlich vorhanden.

Einführung Kranzen
Montag, 23. November 2015 von 13.30– ca. 14.00 Uhr
Sie erfahren wie man Äste schneidet, Kerzen befestigt, Nassgestecke und Kränze 
mit Grünzeug steckt, Maschen herstellt, usw.
Wer sich, auch nach der Einführung, nicht zutraut, ein Gesteck oder einen Kranz 
ganz fertig zu stellen, kann z.B. auch nur Äste schneiden oder Kränze mit Grünzeug 
stecken und hilft so unserem sozialen Engagement enorm weiter.

Kranzen
Montag, 23. November 2015 von 13.30 – ca. 17.00 Uhr
Dienstag, 24. November bis Freitag, 27. November 2015
von 9.00 –11.00 Uhr und 13.30 – ca. 17.00 Uhr
Eine ideale und besondere Gelegenheit, neue Kontakte zu knüpfen, am Dorfl eben 
teilzunehmen und für einen guten Zweck tätig zu sein. 
Auch wenn Sie nicht Mitglied des Frauenvereins sind: schauen Sie ungeniert bei uns 
vorbei!
Alle hergestellten Gestecke bleiben Eigentum des Frauenvereins und werden am 
Samstag, 28. November 2015 zugunsten folgender Institutionen verkauft:

• EpiDogs for Kids, Lufi ngen
• insieme-zwirniträff Elternverein und Freizeitclub zur Förderung von Menschen mit 
 geistiger Behinderung, Glattbrugg 

Für allfällige Fragen: Susi Loosli, Telefon 044 861 16 84

www.frauenverein-winkel.ch

 Frauenverein Winkel-Rüti-Seeb
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 Frauenverein Winkel-Rüti-Seeb

Verkauf

Samstag, 28. November 2015
8.00 bis 12.00 Uhr

vis-à-vis Volg/Landi Winkel

Erlös zugunsten:

Epidogs for Kids, Lufi ngen und
insieme-zwirniträff Elternverein und Freizeitclub zur Förderung 

von Menschen mit geistiger Behinderung, Glattbrugg

stimmungsvoll ✷ festlich ✷ vielseitig ✷ günstig ✷ gemeinnützig

Beim Frauenverein kaufen und Gutes tun! Sie unterstützen unser Engagement

www.frauenverein-winkel.ch

Adventskränze
Kerzengestecke

weihnächtlicher Türschmuck
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Einführungskurs über einheimische Vögel

Was sind das für verschiedene Enten auf dem See?
Wo nistet eigentlich die Bachstelze?
Wieso trommelt der Specht nur im Frühling?
Kreist dort ein Bussard oder ein Rotmilan?

Antworten auf diese Fragen und noch 
vieles mehr erfahren Sie im Laufe des 
Einführungskurses für Personen, die sich 
für die einheimische Vogelwelt interes-
sieren und sich ohne Druck und grossen 
Aufwand Grundkenntnisse zu diesem 
Thema aneignen möchten. Der Kurs glie-
dert sich in fünf Theorieabende und fünf 
Exkursionen in die Natur in der näheren 
Umgebung von Winkel, zeitlich gestaffelt 
von Februar bis Juni 2016. Am Ende des 
Kurses können Sie die häufi gsten Vogel-
arten unserer Umgebung nach Ausse-
hen und einige sogar an deren Stimme 
selbstständig bestimmen. Gleichzeitig 
werden Sie viel Spannendes über Le-
bensweise und Verhalten der einzelnen 
Arten erfahren.

Die Anlässe werden durch ein motivier-
tes Team von ausgebildeten Feldorni-
thologen und Exkursionsleitern geleitet. 
Koordination: Urs Eugster.

Mehr zum Einführungskurs 2016 er-
fahren Sie in der nächsten Ausgabe der 
dorfziitig oder ab Ende November eben-
falls auf unserer Homepage 
www.nvv-winkel.ch

 Natur- und Vogelschutzverein Winkel
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KUNST rund um ZÜRICH

Ausstellungskonzept
für die dritte jurierte Kunstausstellung

Die Kulturgruppe Fällanden führt 2016 unter dem Titel 
«Kunst rund um Zürich» die dritte jurierte Kunstaus-
stellung durch. In der Zwicky-Fabrik ist eine Ausstellung 
vorgesehen, die zehn Tage dauert. Wie bereits in den vergangenen Jahren wird eine 
qualitativ hochstehende Ausstellung auch dieses Mal durch eine sachkundige Jury 
gewährleistet.

Ausstellung
Die hundertjährige Zwicky-Fabrik wurde im Jahr 2001 renoviert und ist heute Kultur-
und Begegnungsort der Gemeinde Fällanden. Für die Ausstellung stehen 1000 m2 
zur Verfügung, die von rund 25 Künstlerinnen und Künstlern bespielt werden können.

Vernissage: Donnerstag, 19. Mai 2016
Dauer: Freitag, 20. Mai bis Sonntag, 29. Mai 2016

Live-Acts
Im Rahmen der Ausstellung in der Zwicky-Fabrik sind Live-Acts wie etwa Lesungen, 
Tanzaufführungen oder experimentelle Konzerte möglich.

Skulpturenpfad
In der Umgebung der Zwicky-Fabrik wird ein Pfad für Installationen, Skulpturen und 
Plastiken eingerichtet mit einer vorderhand noch unbekannten Anzahl Künstlern.

Vernissage: Donnerstag, 19. Mai 2016
Dauer: Freitag, 20. Mai bis Sonntag, 23. Oktober 2016

Teilnahmebedingungen
Für die Ausstellung in der Zwicky-Halle können sich Künstlerinnen und Künstler 
anmelden, deren Wohn-, Bürger- und/oder Arbeitsort im Kanton Zürich ist. Aus-
geschlossen sind die Städte Zürich und Winterthur.

Für die Live-Acts und den Skulpturenpfad können sich Kunstschaffende aus 
dem ganzen Kanton Zürich anmelden.

Zeitplan
Ausschreibung: September 2015 Eingabeschluss: 27. November 2015
Jurierung: Januar 2016  Teilnahmebestätigung: Februar 2016
Vernissage: 19. Mai 2016 

Weitere Infos unter www.kulturgruppe-fällanden.ch



46

Eine weitere Premiere und gleichzeitig eine Schweizer Erstaufführung im November 
in den Kammerspielen Seeb: 
 

ICH BIN WIE IHR, 
ICH LIEBE ÄPFEL

EINE SATIRISCHE KOMÖDIE 
VON THERESIA WALSER

Regie: Katharina Waldmann genannt Sei-
del | eine Produktion der Kammerspiele 
Seeb | Aufführungsrechte: Rowohlt 
Theater Verlag Reinbek | Ausstattung: 
Harry Behlau, Michael Gerschwyler

mit:
Claudia Klopfstein | Monica Marquardt | 
Ilka Sehnert und Tim Niebuhr 

In dieser bitterbösen Komödie geht es um drei Ehefrauen ehemaliger Diktatoren: 
Frau Margot, Frau Imelda und Frau Leila (Ähnlichkeiten mit lebenden Diktatoren-
Gattinnen sind nicht zufällig). Während die illustren Damen gemeinsam mit ihrem 
Dolmetscher auf eine Pressekonferenz warten, die anlässlich der Verfi lmung ihres 
Lebens einberufen wurde, versuchen sie, sich gegenseitig zu übertrumpfen. Doch 
in diesem höchst amüsanten Zickenkrieg sind sie sich nur in drei Punkten einig: 
ihr schlechtes Image beruht auf einem Missverständnis, die Freiheit des Volks wird 
überbewertet, und entschuldigen muss man sich wirklich für gar nichts. Der Dolmet-
scher avanciert zum geheimen Dreh- und Angelpunkt. Denn er entscheidet blitz-
schnell, ob eine wortgetreue Übersetzung oder eine freie Interpretation des Gesag-
ten ratsam ist…
Diese Ex-First-Lady-Farce ist ein Feuerwerk aus maliziöser Schlagfertigkeit und zyni-
schen Zitaten der Niederträchtigkeit.

Spieldaten im November 2015:
Do., 05. November 2015 20.00 Uhr Premiere
Fr., 06. November 2015 20.00 Uhr 
Sa., 07. November 2015 20.00 Uhr 
So., 08. November 2015 Matinée Frühstücksbuffet 10.00, Vorstellung 11.30
So., 08. November 2015 19.00 Uhr 

 Kammerspiele Seeb
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Mi., 11. November 2015 20.00 Uhr 
Do., 12. November 2015 20.00 Uhr 
Fr., 13. November 2015 20.00 Uhr 
Sa., 14. November 2015 20.00 Uhr 
So., 15. November 2015 19.00 Uhr 
Di., 17. November 2015 20.00 Uhr 
Mi., 18. November 2015 20.00 Uhr 
Do., 19. November 2015 20.00 Uhr 
Fr., 20. November 2015 20.00 Uhr 
Sa., 21. November 2015 20.00 Uhr 
So., 22. November 2015 Teatime Afternoon-Tea 16.30, Vorstellung 18.00
Mi., 25. November 2015 20.00 Uhr 
Do., 26. November 2015 20.00 Uhr 
Fr., 27. November 2015 20.00 Uhr 
Sa., 28. November 2015 20.00 Uhr 
So., 29. November 2015 Matinée Frühstücksbuffet 10.00, Vorstellung 11.30
So., 29. November 2015 19.00 Uhr 
  
Abweichungen zum Spielplan sind jederzeit möglich. 
Weitere Vorstellungen im Februar 2016. 

Telefonischer und schriftlicher Vorverkauf ab sofort für alle Produktionen unter 
www.kammerspiele.ch oder Telefon 044 860 71 47

Eintrittspreise:
Abendvorstellung CHF 50.00
Matinée inkl. Frühstücksbuffet CHF 80.00
Afternoon-Tea inkl. Vorstellung CHF 75.00

Wichtiger Hinweis:
Keine Parkplätze beim Theater!
Bitte benützen Sie die Parkplätze bei den Firmen COVIN AG und Eymann Gemüse+Co.

Das Foyer ist 1 ½ Stunden vor und 1 Stunde nach der Vorstellung für Sie geöffnet. 
Unser Bar-Team heisst Sie herzlich willkommen! Eine kleine, erlesene Auswahl an 
kulinarischen Köstlichkeiten von unserem Buffet steht für Sie bereit. Essen bitte 
telefonisch oder schriftlich vorbestellen!

Kammerspiele Seeb
Zürichstrasse 16, 8184 Bachenbülach, Telefon 044 860 71 47

 Kammerspiele Seeb
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Herbstliche Genüsse: 

Berliner, Vermicelle und 
Schoggimarroni  

Dorfstrasse 79 Seebnerstrasse 14 Sonntag offen 
8424 Embrach 8185 Winkel 8.00 – 12.00 Uhr 
Tel. 044 865 03 15 Tel. 044 862 35 55 www.genter.ch 

-  Für Service und Reparatur-Arbeiten an Öl- und Gas-Heizsystemen.
- Amtliche Feuerungskontrollen.
- Verkauf und Beratung.
- Aktuell; Energiesparpumpen

KÄGI HEIZUNGSSERVICE                         
 .  Oel/Gas-Feuerungen
 .  Unterhalt + Reparaturen
 .  Steuer + Regeltechnik 
 .  Emissionsmessungen
 .  24-Std. Notfalldienst

Dorfstrasse 22 · 8185 Winkel · Tel. 044 837 07 89
d.kaegi@k-hs.ch · www.k-hs.ch

-  Für Service und Reparaturen aller Art, an Öl und Gas Heizsystemen.
- Amtliche Feuerungskontrollen und Beanstandungen.
- Verkauf und Beratung, sowie Heizungs Sanierungen (auch Wärmepumpen).
Weishaupt, MHG, Wolf, Hoval, CTC-Giersch, Viessmann, Oertli (Walter-Maier), 
De Dietrich, Elco, Buderus, Gilbarco-Olymp, Strebel, ElectroOil.
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Buntes Kerzen- und Fackelziehen für Gross und Klein

Wir laden euch herzlich ein, unter fachkundiger Anleitung bunte, fantasievolle Fackeln 
und Kerzen zu ziehen.

Wann: 2. bis 9. Dezember 2015
Wo: Im unteren Werkgebäude hinter der Landi Winkel

Öffnungszeiten
Mittwoch 02.12. 14.00 –18.30 Uhr
Donnerstag 03.12. 15.30 –18.30 Uhr
Freitag 04.12. 15.30 –18.30 Uhr
Samstag 05.12. 10.00 –17.00 Uhr
Sonntag 06.12. 14.00 –17.00 Uhr
Montag 07.12. 15.30 –18.30 Uhr
Dienstag 08.12. 15.30 –18.30 Uhr
Mittwoch 09.12. 14.00 –18.30 Uhr

Kinder ab der 1. Klasse dürfen das Angebot alleine nutzen. 
Jüngere Kinder nur in Begleitung einer erwachsenen Person.

Ich/Wir möchte /n Mitglied werden.
Anmeldung unter www.elternverein-winkel.ch

 Elternverein Winkel
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Samstag, 5. Dezember 2015 

12.00 - 18.00 Uhr 
Dorfzentrum Breiti Winkel 

 
 

Der idyllische Weihnachtsmarkt zum Verweilen  
 
 

stimmungsvoll – weihnächtlich – gemeinnützig - verbindend 
 
 
Vielleicht möchten Sie: 
 

 Ihre Bastelarbeiten, Kunstwerke, Eigenkreationen am Stand 
verkaufen? 

 
 die Marktatmosphäre hautnah miterleben… 

 
 oder vielleicht lieber im Beizli oder Sternensaal bei den 

Leuten sein… 
 

 oder Adventskränze binden und Gestecke dekorieren…? 
 
 
 
Info-Abend für Märtverkäufer:      
Donnerstag, 19. November 2015,  19.00 Uhr,  Restaurant Breiti 
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Anmeldetalon für den          

Name:  …………………………………………………………. 
      
Adresse: …………………………………………………………. 
   
Telefon: ………………………………………..……………….. 
      
E-Mail:  …………………………………………..…………….. 
 
Diese Gelegenheit lasse ich mir nicht entgehen: Ich bin dabei! 
 

 Ich verkaufe am Märt. Mein Angebot: 
 

……………………………………………………………………… 
 

Ich wünsche   ½ Stand (Fr. 20.--)   ganzen Stand (Fr. 40.--) 
 
Für den Markt, bitte melden bei: 
Elsbeth Hiltebrand, Frankengasse 7 / elsbeth@hiltis.ch / 044 860 51 82 
 

 Ich möchte dabei sein und mithelfen:  
kranzen, vorbereiten, backen, verkaufen, servieren, abwaschen etc. 

 
Zum Helfen, bitte melden bei: 
Hélène Fuhrer, Tüfwisweg 4 / helene.fuhrer@bluewin.ch / 044 862 29 80 
 
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf und wählen Sie Ihrem Talent entsprechend. 
Spass und Kontakt mit neuen und alteingesessenen Winklern garantiert! 
 
Wir freuen uns auf viele Anmeldungen: Wir brauchen Sie! 
Also – keine Hemmungen, sondern sofort melden! 
 
Ihre Adventszauberinnen 
vom Frauenverein und Märtteam 
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Liebi Chinde,
im Summer wohn ich mit mim Schmutzli und em Eseli im tüüfe Tannewald.
I dere Zit tüend mir die verschiedenschte Sache für d’Chlausezit vorbereite.

So müend d’Seckli, won ich Öi verteile, gnäht werde. Au d’Äscht für d’Fitze tuen ich 
schniede. Jedes Jahr überleg ich mir nöii Gschichtä, won ich Öi chan verzelle.

Jetzt wo d’Chläuseziit chunnt, ziehn ich mit mine Fründe, em Schmutzli und dä Eseli, 
an Waldrand i öises Hüüsli. Vo deet us bsueched mir Öi und de Heiwäg in Tannewald 
isch nüme so wiit.

Ich würd mich fröie, wann nöd nur ich Öi, sondern au Ihr mich go bsueche chömed. 
Am Samschtig, em 5. Dezember 2015, dörfed alli wo Luscht händ, zwüschet 
14.00 und 16.30 go luege, wo ich ässe und schlafe tuen.

Jetzt fröged Ihr Öi sicher, wo miis Hüüsli isch. Vom Dorfzentrum Breiti us chasch Du 
mit em Büssli zu Öis fahre.

Wänn Du mit Diine Eltere zu mir laufe willsch, so seit mer Dir deete, wo s’Hüusli isch.

Ich fröie mich uf Diin Bsuech. Bis bald

Öie Samichlaus

 Frauenverein Winkel-Rüti-Seeb
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Tagesausfl ug zum Weihnachtszauber
im Elsass – Colmar und Riquewihr

Mittwoch, 9.  Dezember 2015

Reise: mit dem Car ab Winkel

Treffpunkt: 08.30 Uhr  Zentrum Breiti

Programm: – Fahrt zum Weihnachtsmarkt in Colmar
 – freier Aufenthalt in Colmar
 – ca. 15.00 Uhr Fahrt zum Weihnachtsmarkt  
  in Riquewihr
 – freier Aufenthalt in Riquewihr
 – ca. 18.30 Uhr Rückreise nach Winkel

Kosten: Mitglieder: Fr. 48.—
 Nichtmitglieder: Fr. 53.—

Anmeldung: raschmöglichst bei Hélène Fuhrer
 Tel. 044 862 29 80 oder helene.fuhrer@bluewin.ch
 Teilnehmerzahl beschränkt

www.frauenverein-winkel.ch

 Frauenverein Winkel-Rüti-Seeb
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Notizbrett

Auszug aus dem Reglement
Angebote/Gesuche von öffentlichen Institutionen und gemeinnützigen Organisationen gratis

Angebote von Gegenständen unter Fr. 500.– und Gesuche gratis

Angebote von Gegenständen über Fr. 500.– entsprechend einem Inserat von 1/8 Seite Fr. 45.–

Angebote von einzelnen Mietobjekten entsprechend einem Inserat von 1/8 Seite Fr. 45.–

Für die Agenda: MÄRTDATEN 2015
Weihnachtsmärt: 5. Dezember 2015
Nutzen Sie die Ferien und sind Sie kreativ!Wir freuen uns auf viele Anmeldungen. 

Ihr Märtteam

Feiner, zertifi zierter Honig, aus Rüti!Frühjahrshonig cremig,Sommerhonig fl üssig,im Glas à 500 g.

Richard & Silvia UnseldPüntenstrasse 15, 8185 Winkel-RütiTel. 044 860 07 03

Frauenverein Winkel-Rüti-Seeb

Schneiden Sie Sträucher?

Gerne nehmen wir Ihre schönen, immergrünen 

Äste von Thuja, Weisstannen, Buchs, Efeu etc. 

für Gestecke und Kränze entgegen.

Für Infos und Abholung: 

Susi Loosli, Telefon 044 861 16  84
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Rückblick auf die Gemeindeversammlung 
vom 21. September 2015
Werte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, werter Gemeinderat, gestatten Sie mir 
noch einmal auf diese rekordverdächtige Gemeindeversammlung zurückzukommen. 
Traktandum war die «Teilrevision der kommunalen Nutzungsplanung mit Sonderbau-
vorschriften» für das Quartier Tüfwis/Spichergasse.            
Vorab muss ich unserem Gemeinderat und im speziellen dem Hochbauvorstand 
Herrn Daniel von Büren für die sehr gute Leitung der Versammlung danken. Seine 
souveräne und kompetente Art war bei diesem doch etwas stimmungsgeladenen 
Thema, sehr wirksam und wegweisend.
Selbstverständlich habe auch ich als direkt betroffener, grosses Verständnis für all 
die Einwände gegen das Vorhaben der Liegenschaftsbesitzerin Turidomus, Zürich. 
Dazu muss man aber wissen, dass nicht die jetzige Liegenschaftsbesitzerin ver-
antwortlich gemacht werden kann, dass diese ehemalige Swissair Pensionskassen 
Liegenschaft, heute in einem solch schlechten Zustand ist. Die Swissair APK hatte 
es in den 90er-Jahren versäumt, die Liegenschaft umfassend zu sanieren. 
Es wäre nun ungerecht, den Schwarzen Peter der Turidomus Zürich zuzuschieben. 
Im Gegenteil, wenn das Angedachte auch umgesetzt werden kann, so wird dann 
in einigen Jahren wahrscheinlich von einem Vorzeige-Projekt in Winkel gesprochen. 
Selber habe ich seit bald 20 Jahren stets gehofft, dass die Liegenschaft einer kom-
pletten Renovation unterzogen würde. Doch persönlich bin ich heute der Meinung, 
dass mit grösster Wahrscheinlichkeit eine Renovation nicht wirtschaftlich und sinn-
voll wäre. Die Häuser an der Spichergasse sind – um es gelinde auszudrücken – in 
einem zu schlechten Zustand. 
Ich bin nun sehr froh, dass eine überraschende Mehrheit der Einwohner dem Vor-
schlag des Gemeinderates zugestimmt hat. Endlich können wir als direkt Betroffene 
hoffen, dass an dieser doch sehr attraktiven Wohnlage etwas Neues entstehen wird. 
Natürlich ist mir aber auch bewusst, dass es noch ein langer Weg mit wahrscheinlich 
neuen Hürden sein wird, die der Gemeinderat respektive der Bauvorstand noch zu 
lösen hat, bis das Quartier Tüfwis/Spichergasse in neuem Glanz erstrahlen wird.
Bei denjenigen Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, welche durch mein Votum für 
die Annahme der Sonderbauvorschriften, sich in irgendeiner Art an meiner Aussage 
gestört oder es gar als einen Affront empfunden haben, – dass ich fälschlicher-
weise, den Begriff Asylanten in Winkel – gebraucht hatte, entschuldige ich mich 
von ganzem Herzen.
Ich danke den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern von Winkel, dass sie der «Teil-
revision der kommunalen Nutzungsplanung mit Sonderbauvorschriften» für das 
Quartier Tüfwis/Spichergasse zugestimmt haben.

Beat Orell, Einwohner, Spichergasse 4

 Leserbriefe
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Warum muss die Garagendecke in der Pünt in Rüti 
abgestützt werden?

Wie ist denn so etwas möglich, «Gretzenbach» lässt grüssen! Jeder Neubau muss 
doch von Gesetzes wegen begleitend überprüft werden? Es muss darauf geachtet 
werden, dass kein «Baupfusch» entstehen kann. Die Normen müssen eingehalten 
und die Stabilität sichergestellt sein.

Bei der Bauabnahme müssen die Pläne vorhanden sein, was aber hier in der Pünt 
nicht zweifelsfrei bewiesen werden kann. Eigenartig auch, dass diese Pläne ver-
schwunden sind und eine Kontrolle unmöglich machten.

Eine Rekonstruktion musste aufwändig nachvollzogen werden (hohe Kosten), mit 
dem Ergebnis, dass die Garagendecke sicherheitshalber vorerst einmal abgestützt 
werden musste.

Dies zeigt einmal mehr, dass eine sofortige Änderung des Bundesgesetzes über die 
Verjährungsfristen dringlich ist.

Neu soll gelten, «Pfusch am Bau verjährt nicht mehr» !          

Dies würde dazu führen, dass SIA-Normen auch ein-
gehalten, der Preisdruck auf die Handwerker wegfällt 
und auch gutes Material verwendet wird.

Es darf nicht sein, dass es keine Gesetze gibt, 
welche solche Täuschungen unterbinden und dass 
Betrug an den Wohneigentumskäufern auch unter 
Strafe gestellt wird.

Albert Bachmann-Vacano

 Leserbriefe
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Mädchenriegenreise nach Obermutten

Am Samstag, 19. September 2015 um 9.45 ging’s los! Wir fuhren mit dem Postauto 
zum Flughafen und stiegen dort in den Zug nach Chur. Auf der Fahrt wurde gespielt, 
geredet und die Spiele für den Abend vorbereitet. 

Als wir in Chur ankamen, fuhren wir mit 
zwei Bussen nach Obermutten. Nach 
der Fahrt assen wir unser Mittagessen. 
Danach haben wir eine Wanderung 
gemacht. Leider fi ng es gegen Ende 
noch an zu regnen. Als wir auf der Hütte 
ankamen, bezogen wir die Zimmer. Dort 
konnten wir uns etwas aufwärmen, denn 
es wurde sehr kalt. Später gab es Abend-
essen und danach haben wir Spiele 
gespielt. Es hat viel Spass gemacht. 
Diejenigen die wollten, durften auf die 
Nachtwanderung mit. Als wir wieder zu-
rückkamen, waren wir sehr nass, weil es 
geregnet hat. Im Zimmer konnten wir uns 
aufwärmen und dann war auch schon 
Nachtruhe. Am nächsten Morgen nach 
dem Frühstück haben wir unsere Sachen 
gepackt und dann sind wir in drei Grup-
pen los auf die Schatzsuche. 

Wir trafen uns zum Mittagessen auf einem grossen Platz. Danach gingen wir alle 
zusammen weiter. Die Busse holten uns wieder ab und es ging schon wieder nach 
Hause. Wir freuen uns auf nächstes Jahr!

Anne-Sophie Leserri & Carolyn Vienne

 Mädchenriege
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Sportclub Winkel – Vereinsreise 19.–20. September

Dieses Jahr hatte unser Reiseleiter, Werner Loosli, eine interessante Reise ins Ober-
wallis geplant. So sind wir dann mit Zug und Postauto via Lötschbergtunnel nach 
Fäld ganz hinten im Binntal gefahren. Dort mussten wir uns, nach der langen Anfahrt, 
zuerst mit einer Walliser Käseschnitte stärken bevor es dann auf eine Rundwande-
rung durch das Binntal ging. Dabei konnten wir beobachten wie der moderne Älpler 
den Alpabtrieb bequem mit seinem Toyota SUV macht. Von den Strapazen der 
Wanderung haben wir uns auf der Terrasse unserer Unterkunft, Hotel Bärgkristall, im 
malerischen Fäld schnell erholt. Zum Abendessen wurde die feine Walliserspezialität 
Chollera, eine Pastete mit Apfel, Kartoffel, Zwiebel und Käse serviert.

 Sportclub Winkel
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Am Sonntag sind wir von Fäld durch die 
Twingischlucht nach Grengiolas gewan-
dert. Der Weg ist Teil der alten Handels-
route über den Albrunpass nach Italien. 
Am späteren Nachmittag haben wir die 
Altstadt von Brig angeschaut bevor es 
dann wieder zurück nach Winkel ging.

Der Vorstand wie auch die Teilnehmer 
danken Werner Loosli für die perfekte 
Organisation der Vereinsreise.

Möchten Sie auch regelmässig Sport treiben? Auf www.sportclub-winkel.ch fi n-
den Sie weitere Informationen zu unseren Aktivitäten. Wenn Sie mögen, können Sie 
gerne bei uns unverbindlich in der Halle vorbeischauen und mitspielen. Melden Sie 
sich bitte vorgängig unter: president@sportclub-winkel.ch

 Sportclub Winkel
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Am diesjährigen Winkler Herbstmärt präsentierten
sich drei Organisationen

Die Organisation lag einmal mehr in den bewährten Händen des Märtteams, mit Ka-
rin Burkhart und Elsbeth Hiltebrand, Nathalie Schwarzenbach, Maria Wassmer sowie 
Corinne  Sauter. Der Frauenverein unter der Leitung von Hélène Fuhrer war für das 
Zmorgebuffet zuständig und der Elternverein mit Sandra Fuchs und Doris Lehmann, 
betreuten die Kinderkleiderbörse mit dem Kinderfl ohmi.
Einen speziellen Auftritt hatte der Natur- und Vogelschutzverein, mit ihrem «super» 
Stand welcher für die Besucher die Natur zum Thema hatte.

Selbstgemachtes wurde an mehreren Ständen angeboten
Einmal mehr, bei zwar kühlem Herbstwetter, aber bei strahlendem Sonnenschein, 
überzeugte der Herbstmärt die Winkler und Gäste aus nah und fern, ist und bleibt er 
doch ein Hit! Im Zentrum auf dem Platz vor dem Dorfzentrum Breiti hatten die Kinder 
ihre Spielsachen ausgebreitet, mit diesen sie selbst nicht mehr spielen wollten, doch 
damit für wenig Geld anderen Kids eine grosse Freude machen konnten.

 Märtteam
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Am Glücksrad  lockten kleine Preise. Futterhäuschen, Nistkästen und Fachliteratur 
waren hier beim NVV Winkel im Angebot. Es gab selbstgemachte Zöpfe, Säfte, Con-
fi s, Käse, Öle, Honig, Blumengestecke, Gemüse, Schmuck, Textilien, Insektenhotels 
und bei Röbi Haug, hier stellvertretend für alle Aussteller erwähnt, waren von ihm 
liebevoll gefertigte Spielwaren aller Art zu bestaunen.
Im Saal präsentierte der Elternverein second hand-Artikel. Der Herbstmärt, ange-
fangen von Babysachen über Kleider bis hin zu Kinderwagen mit günstigen Preisen, 
begeisterte vor allem junge Mütter.

Auch kulinarisch wurden die Besucher verwöhnt 
Im Foyer und draussen an der Sonne gab es Hotdogs, Suppe, Grillwürste, ein reich-
haltiger Zmorge-Brunch, Kafi  & Chueche zu verköstigen.
Es war nochmals ein Treffen für Alt und Jung in diesem Herbst, bevor dann am 
5. Dezember, am selben Ort, mit dem traditionelle Adventszauber, der idyllische 
Weihnachtsmarkt stattfi nden wird.

Es bleibt der Dank an die Organisatoren für ihren Beitrag an die Winkler Gemein-
schaft und den Besuchern fürs Kommen!

Albert Bachmann-Vacano 

 Märtteam
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Weihnachts-Aktion 
20% bis 25% mehr Sonne

für die Solero-Kundenkarte vom 19.12. bis 29.12.2015

365 Tage von 7 – 22 Uhr im aussergewöhnlichen Sonnenstudio in 

Bülach, Kasernenstrass 15
Bassersdorf, Klotenerstrasse 8   +   Dübendorf, Strehlgasse 3

www.solarium-solero.ch     Tel. 079 666 77 49

Solarium Bülach

Sonne, Wärme, Vitamin-D oder ein Weihnachtsgeschenk!

FAHRSCHULE

Weidmann
• Stockschaltung
• Automat
• Taxiausbildung
• Verkehrskunde
• Theorielokal:

Flurstrasse 16
8302 Kloten

L
Inhaber: René Suter-Weidmann, Winkel www.fahrschule-weidmann.ch

044 813 04 36
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Lehrpersonen-Apéro in der Bibliothek Winkel

Am letzten Donnerstag vor den Herbstferien haben wir das Lehrpersonal der Schule 
Winkel zum traditionellen Mittagslunch bei uns in der Bibliothek empfangen.

Dies gibt uns jeweils die Gelegenheit uns bei den Lehrpersonen für die gute Zu-
sammenarbeit während des Schuljahres zu bedanken. Dank ihren regelmässig 
abgehaltenen Schulstunden in der Bibliothek erhalten alle Kinder Zugang zum Lesen 
und schmökern. Oft werden während dieser Stunde auch spannende Vorträge der 
Kinder gehalten. Neu kommen auch die Kindergartenklassen mit ihren Lehrpersonen 
bei uns zu Besuch. So erhalten selbst die Kleinsten Einblick in die Welt der Bücher 
und werden, so hoffen wir natürlich, zu treuen Kunden.

In diesem Hinblick präsentierten Frau Häfeli und Frau Thomann Neuzugänge aus 
ihren Ressorts. Vor allem im Sachbuchbereich sind einige neue Reihen erschienen, 
welche für jede Altersstufe, aus verschiedenen Bereichen Wissenswertes vermitteln. 
Denn wie heisst es so schön:

« Ein Buch ist wie ein Garten, den man in seiner Tasche trägt.»
 Chinesisches Sprichwort

 Gemeinde- und Schulbibliothek
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Feste feiern, wie sie fallen

Die Sängerinnen des Frauenchors Winkel verstehen es nicht nur Konzerte zu veran-
stalten, sondern auch ausgelassen Feste zu feiern.
Bester Beweis war der diesjährige Schlusshöck, der allerdings nicht wie üblich 
vor den Sommerferien stattfand, sondern erst nach dem erfolgreichen Konzert 
«5 Continents». 

Seit einigen Jahren ist es ein netter Brauch, dass die zahlreichen Sängerinnen von 
einigen wenigen Chormitgliedern bekocht werden. Und was lag näher, als Motto und 
Speiseplan der zurückliegenden Veranstaltung anzupassen.
So verwöhnten wir uns gegenseitig mit Speisen und Getränken rund um die Welt. 
Damit auch die Atmosphäre stimmte, verwandelte unsere «Kreativabteilung» das 
Schützenhaus in Winkel in ein schmuckes Esslokal.

 Frauenchor Winkel
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Zudem wuchsen die sechs Frauen auch logistisch über sich hinaus. Konnte es nach 
dem delikaten Apéro und dem bunten Vorspeisenteller noch eine Steigerung geben?
Nichts schien unmöglich und mit Bobotie, einem traditionellen Hackfl eischgericht 
aus Südafrika wurden die Gaumen der Frauen zusätzlich verwöhnt.
Und damit keine Wünsche mehr offen blieben, gab es zur Abrundung des fröhlichen 
und unvergessenen Abends Zimt-Parfait mit kunterbuntem Obstsalat.

Für den Frauenchor: Sibylle Ritter
www.frauenchorwinkel.ch

 Frauenchor Winkel

Klein aber fein Ihr kleines 
Einkaufszentrum 
in Winkel

WINKEL-RÜTI

Haus & Garten
Pflanzen aller Art

Heizöl + Tankstelle
Öffnungszeiten

Mo–Fr 8–12 Uhr, 
13.30–19 Uhr

Sa 8–15 Uhr

Lebensmittel
Öffnungszeiten
Mo–Fr 6.30–19 Uhr
Sa 6.30–15 Uhr

Brot + Pâtisserie 

Fleisch + Wurst
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Kurse der Volkshochschule Region Bülach
im November/Dezember 2015

Gesellschaft und Politik
Kanada – Leben in der Wildnis
Sabrina und Markus Blum
5. November 2015 (Do), 19.00–21.00 Uhr, Fr. 29.–

Russland – Der unbekannte Nachbar
Dr. Roman Berger, Journalist, ehem. Moskau-Korrespondent
12. November 2015 (Do), 19.30–21.00 Uhr, Fr. 29.–

Kunst und Kultur
Wiegenlieder 
Amanda Manda Seiler, Sängerin u. Gesangspädagogin
3. November 2015 (Di), 19.00–21.00 Uhr, Fr. 45.–

Der freie Ton – Vom Atem zu Stimme zum Gesang 
Amanda Manda Seiler, Sängerin u. Gesangspädagogin
22. November 2015 (So), 10.00 –17.00 Uhr, Fr. 160.–

Kommunikation und Persönlichkeit
Genusstraining
Saskia Noorlander, Dipl. Burnout-Prophylaxe Trainerin
10. und 17. November 2015 (Di 2x), 19.00–21.00 Uhr, Fr. 120.–
Kurs exklusiv für Frauen

Körpersprache (Basiskurs)
Irene Orda, Expertin für Pantomime und Körpersprache
14. November 2015 (Sa), 9.00 –15.00 Uhr, Fr. 190.–

Wo stehe ich, wo will ich hin?
Eine berufl iche u. persönliche Standortbestimmung
Cécile Wirz, dipl. Berufs-, Studien- u. Laufbahnberaterin
23. November 2015 (Mo), 18.30–21.00 Uhr, Fr. 65.–

 Volkshochschule des Kantons Zürich  
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Formen und Gestalten
Cake Pops für Fortgeschrittene – Winter- und Weihnachtszeit
Saskia Noorlander, 
2. Dezember 2015 (Di), 19.00–21.30 Uhr, Fr. 85.–

Festlich geschmücktes Agavenblatt
Brigitta Huber, Floristin
2. November 2015 (Mo), 19.00–21.00 Uhr, Fr. 75.–
(exkl. Materialkosten ca. Fr. 50.–)

Silberschmuck herstellen (Basiskurs)
Christina Kamm-Solèr, Schmuckgestalterin
21. November 2015 (Sa), 09.00 –17.00 Uhr, Fr. 130.–
(exkl. Materialkosten ca. Fr. 100.–)

Silberschmuck herstellen (für Fortgeschrittene)
Christina Kamm-Solèr, Schmuckgestalterin
28. November 2015 (Sa), 09.00 –17.00 Uhr, Fr. 130.–
(exkl. Materialkosten ca. Fr. 100.–)

Weihnächtliches Filzen
Lisbeth Peter, Filzerin und Erwachsenenbildnerin
Stimmungsvolles Winterlicht
26. November 2015 (Do), 19.00–22.00 Uhr,
(exkl. Materialkosten ca. Fr. 10.–)
Kosten je Kurs Fr. 65.–

Weitere Informationen fi nden Sie auf der Website:
www.volkshochschule-buelach.ch

 Volkshochschule des Kantons Zürich  



68

Femmes-Tische im Zürcher Unterland:

Erfolgreiche Prävention 
und Gesundheitsförderung 
für Migrantinnen

Das Programm Femmes-Tische (www.femmestische.ch) ist ein lizenziertes nieder-
schwelliges gesundheitsförderndes Bildungsangebot. Es wird seit vielen Jahren in 
der ganzen Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein durchgeführt. Mütter bilden 
andere Mütter in deren Muttersprache zu Themen der Prävention, Erziehung und 
Gesundheit. Die Suchtprävention Zürcher Unterland ist Träger von Femmes-Tische 
Zürcher Unterland. Unsere 14 Moderatorinnen führen jährlich gegen 100 Femmes-
Tische in 8 Sprachen durch. 

Viele Frauen mit Migrationshintergrund leben für ihre Familien. Sie führen den Haus-
halt, kümmern sich um die Kinder und gehen teilweise auch einer Erwerbsarbeit 
nach. Nicht selten leben diese Frauen sehr isoliert, sprechen kaum Deutsch und ha-
ben wenig Kontakt zu anderen Frauen in der Gemeinde oder in ihrem Wohnumfeld. 
Schul- und Gesundheitssystem sind ihnen fremd. Mitteilungen der Schule sind eine 
Überforderung, welche ohne die Deutschkenntnisse kaum zu bewältigen sind.

Das Femmes-Tische-Angebot richtet sich speziell an diese Frauen /Mütter: Als 
Möglichkeit, Gleichgesinnte kennenzulernen – und als Gelegenheit, sich von einer 
Moderatorin aus dem eigenen Kulturkreis über Präventions-, Gesundheits- und Erzie-
hungsthemen informieren zu lassen. Zum Standardablauf gehören ein thematischer 
Input mit Foto- oder Filmmaterial und der anschliessende Austausch. Austragungsort 
ist in der Regel die private Stube einer Gastgeberin, im Ausnahmefall fi nden Femmes-
Tische auch an Schulen, in Begegnungszentren, Kindertagesstätten etc. statt.

Möchten Sie dazu beitragen, dass Femmes-Tische auch in Ihrer Gemeinde stattfi n-
den? Für Fragen und Informationen wenden Sie sich an:

Yvonne Ledergerber, Standortleitung Femmes-Tische Zürcher Unterland, 
c/o Suchtprävention Zürcher Unterland, Europastrasse 11, 8152 Glattbrugg, 
Tel. 044 872 77 41, ledergerber@praevention-zu.ch.

 Suchtpräventionsstelle Zürcher Unterland
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Öffentliche Vortragsreihe

Medizin und Musik
Musik ist aus unserem Leben genauso wenig wegzudenken wie die Medizin. Keine 
Kultur verzichtet darauf. Musik, als Lärm empfunden, kann uns krank machen. Mu-
sik vermag im Genesungsprozess aber auch eine sehr positive Rolle spielen, welche 
von der Medizin genutzt wird. Tauchen Sie mit uns ein in den Alltag der Ärzte auf der 
Suche nach Gemeinsamkeiten zwischen Musik und Medizin. Sie werden bestimmt 
staunen!

Datum:  Dienstag, 10. November 2015, 19.30– ca. 21.00 Uhr
Referenten: Dr. med. Hans-Peter Vögelin, Stv. Chefarzt Medizin
Ort:  Mehrzweckraum Spital Bülach. Eintritt frei. 

Knochenbrüche am Becken und Hüftbereich beim älteren Patienten
Auch bei Stürzen von leichter Natur treten beim älteren Patienten häufi g Knochen-
brüche auf. Dies hängt vor allem mit der Abnahme der Knochendichte bei zuneh-
mendem Alter zusammen. Ein weiteres Problem ist die Zunahme der Sturzhäufi gkeit. 
Die Ursachen sind mannigfaltig, so die allgemeine Gangunsicherheit, die schlech-
tere Sehfähigkeit oder Arthrosen in Hüft- und Kniegelenken, welche schneller zum 
Stolpern führen. Das Becken und die Hüftgelenke sind bei diesen Altersfrakturen 
häufi g betroffen und die Behandlung stellt grössere Anforderungen an den Patienten, 
den behandelnden Arzt sowie an das Umfeld. Im Vortrag wird das Krankheits- bzw. 
Unfallbild beleuchtet und aufgezeigt, welche guten Lösungen der modernen Medizin 
einen günstigen Heilungsverlauf ermöglichen.

Datum:  Dienstag, 1. Dezember 2015, 19.30– ca. 21.00 Uhr
Referenten: Dr. med. Markus Els, Chefarzt Orthopädie
 Dr. med. Christoph Schubiger, Stv. Chefarzt Chirurgie
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach. Eintritt frei. 

Platzzahl ist beschränkt. Anmeldung: Telefon +41 44 863 22 11
oder online unter www.spitalbuelach.ch/vortragsreihe.

 Spital Bülach

Stiftung pro Spital Bülach
Spitalstrasse 24, 8180 Bülach, Telefon 044 863 24 31
stiftung@spitalbuelach.ch, www.spitalbuelach.ch/stiftung

Spital Bülach
Spitalstrasse 24, 8180 Bülach, Telefon 044 863 22 11, 
info@spitalbuelach.ch, www.spitalbuelach.ch
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Mein Baby kommt bald zur Welt

Informations-Abend
Hebammen, Pfl egepersonen und Ärzte 
erklären Ihnen alles rund um die Geburt 
und das Wochenbett im Spital Bülach. 
Es ist uns ein grosses Anliegen, Ihnen 
eine individuelle, natürliche und sichere 
Geburt zu ermöglichen. Im Anschluss 
haben Sie die Möglichkeit, den Fachper-
sonen Fragen zu stellen und verschie-
dene Informationsbroschüren mit nach 
Hause zu nehmen.

Nächste Daten
Montag, 14. Dezember 2015 Zeit: Jeweils von 19.30 bis ca. 21.00 Uhr
 Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach
 Eintritt frei. Keine Anmeldung notwendig.

Storchen-Kaffee
Die Hebammen und Wochenbett-Pfl egepersonen heissen Sie herzlich willkommen 
zum Storchen-Kaffee. In ungezwungenem Rahmen bieten wir Ihnen die Möglichkeit 
zu persönlichen Gesprächen. Sie können ein Gebärzimmer und die Wochenbett-
abteilung besichtigen (sofern nicht belegt).

Nächste Daten
Samstag, 7. November 2015 Samstag, 5. Dezember 2015
Samstag, 21. November 2015 Samstag, 19. Dezember 2015

Zeit: Beginn 15.00 bis ca. 16.00 Uhr
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach
Eintritt frei. Keine Anmeldung notwendig.

 Spital Bülach

Stiftung pro Spital Bülach
www.spitalbuelach.ch/stiftung

Spital Bülach Spitalstrasse 24, 8180 Bülach, Telefon 044 863 22 11, 
www.spitalbuelach.ch, www.geburtshilfe.ch, E-Mail gebs@spitalbuelach.ch
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Berufsinformation Fachfrau/Fachmann Gesundheit 
und dipl. Pfl egefachfrau/-mann HF im Spital Bülach

Berufsinformation FaGe und HF
Wir informieren über die Berufe Fachfrau/Fachmann Gesundheit und dipl. Pfl ege-
fachfrau /-mann HF und die praktische Ausbildung im Spital Bülach. Diese Veranstal-
tung richtet sich an Jugendliche, Eltern und Lehrpersonen.

Nächstes Datum
Mittwoch, 2. Dezember 2015

Jeweils 17.00 –18.30 Uhr
Treffpunkt: Réception Spital Bülach
Es ist keine Anmeldung notwendig.

 Spital Bülach

Stiftung pro Spital Bülach
Spitalstrasse 24, 8180 Bülach, Telefon 044 863 24 31
stiftung@spitalbuelach.ch, www.spitalbuelach.ch/stiftung

Spital Bülach
Spitalstrasse 24, 8180 Bülach, Telefon 044 863 22 11, 
info@spitalbuelach.ch, www.spitalbuelach.ch
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Montag, 2. November 2015  Anlagewartung
    gemäss persönlichem Aufgebot 

Sicherheitsstelle    
Nicole Yiev    
Tel. 044 881 70 25 

 Rettung Schutz Sicherheit (ZSO) Bachenbülach-Winkel

Montag, 2. November 2015, 19.30 Uhr 5. Kaderübung 

Samstag, 7. November 2015, 08.00 Uhr 6. Übung Sanitätsgruppe /
    6. Übung Verkehrsgruppe
     (Einsatzübung mit Büli, Höfl e & SRZ) 

Montag, 9. November 2015, 19.30 Uhr 7. Mannschaftsübung Zug Babü 

Montag, 16. November 2015, 19.30 Uhr 8. Mannschaftsübung Zug Wiki 

Dienstag, 17. November 2015, 19.30 Uhr 7. Offi ziersübung 

Montag, 30. November 2015, 19.30 Uhr 8. Mannschaftsübung Zug Babü 

Dienstag, 8. Dezember 2015, 19.30 Uhr 6. Kaderübung (Rapport) 

Freitag, 11. Dezember 2015, 19.00 Uhr Schlussübung (gemäss sep. Einladung) 

Diese Ausschreibung gilt als Aufgebot.
Kommandant: Roger Brunner, Tel. 079 476 49 68
Vizekommandant: Martin Brunner, Tel. 079 657 24 24

 Feuerwehr Bachenbülach-Winkel
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Feuerwehrmänner und -frauen gesucht 

Die Sicherheit der Bachenbülacher und Winkler Bevölkerung liegt uns am Herzen. 
Die Feuerwehr Bachenbülach/Winkel ist ein wichtiges Element in der Sicherheits-
struktur beider Gemeinden. Wir sind auf Männer und Frauen aus den Gemeinden 
Bachenbülach und Winkel, welche ihre guten, zuverlässigen Leistungen in die Feuer-
wehrorganisation einbringen möchten, angewiesen und suchen deshalb nach wie vor 
interessierte, motivierte Kameraden/Kameradinnen zur Verstärkung unseres Teams!

 Feuerwehr Bachenbülach-Winkel

Für unsere Ortsfeuerwehr Bachenbülach/Winkel suchen wir 

Feuerwehrmänner/-frauen 

Die angehenden Angehörigen der Feuerwehr (AdF) werden durch bestqualifi zierte 
Ausbildner an die neue, anspruchsvolle Aufgabe herangeführt. Wir bieten ein gutes 
Umfeld mit guter Infrastruktur und motiviertem Kader und AdF. Die Teilnahme an 
den Übungen und Einsätzen wird in zeitgemässem Stundenlohn abgegolten.

Anforderungen: 
– motiviert
– sportlich und gesund (atemschutztauglich)
– Freizeit (ca. 15 Übungen pro Jahr, jeweils am Montag) 
– zwischen 18 und 40 Jahre alt (Jugendfeuerwehr ab 14) 
– möglichst auch tagsüber für Einsätze verfügbar
– deutschsprachig 

Die Feuerwehr hat folgende Aufgaben: 
– Rettungen von Personen und Tieren – Schutz und Rettung von Sachwerten – 
 Brandbekämpfung
– Einsatz bei Elementarereignissen 
– Umweltschutz (Öl- und Chemiewehr)
– Verkehrsdienst
– Weiterbildung an Schulen und im Kindergarten

Ist dein Interesse geweckt? – Wende dich an uns – wir freuen uns auf dich !
Nimm Kontakt mit dem Feuerwehrkommandanten Roger Brunner, 
Telefon 079 476 49 68, auf oder besuche uns an einer der nächsten Übungen 
(Daten siehe Aufgebot vorstehend). 

Weitere Infos zur Feuerwehr Bachenbülach/Winkel und Online-
Anmeldung unter www.fwbawi.ch
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Den Abschluss der diesjährigen Herbstferienpass-Woche setzte die Feuer-
wehr Bachenbülach-Winkel. 19 Kinder, vom Kindergarten- bis Mittel-
stufenalter, erlebten an diesem Tag die Feuerwehr von ganz verschiedenen 
Seiten.

Nach dem Schlusswettkampf: Die 19 Kinder vor dem Ersteinsatzfahrzeug.

«Mami, sind mir jetzt in Winkel?» Die Frage einer Kindergärtlerin nach der Ferien-
pass-Aktion der Feuerwehr Bachenbülach-Winkel erstaunte die Mutter, die sofort 
klar stellte: «Nein, wir sind hier in Bachenbülach.» «Aber der Tote Winkel ist in 
Winkel?» fragte das Mädchen weiter. «Auch der nicht.» «Dann ist mir jetzt alles klar», 
sagt die Kindergärtlerin und erzählt, wie gross der Tote Winkel-Bereich bei einem 
Lastwagen ist und dass man mit dem Velo darauf achten sollte. Das alles habe sie 
am Morgen bei der Feuerwehr gelernt. 

Die Lehrstunde zum Thema Toter Winkel ist bereits ein 
fester Bestandteil der eintägigen Ferienpass-Aktion der 
Feuerwehr. Dabei wird den Kindern auf spielerische Art 
und Weise erklärt, auf was man als Velofahrerin oder als 
Fussgängerin achten muss, wenn man sich vor, hinter 
oder neben einem Lastwagen befi ndet. Es wird gezeigt, 
in welchem Bereich sie vom Lastwagenchauffeur noch 
wahrgenommen werden können und wo der sogenann-
te Tote Winkel, also das nicht mehr Erkennen, beginnt. 
Erkenntnis für die meisten Kinder: Der Tote Winkel ist 
wesentlich grösser, als vermutet wurde.

Nach dem Absperren der Strasse warten einige Kinder auf ihren nächsten «Einsatz».

 Feuerwehr Bachenbülach-Winkel
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 Feuerwehr Bachenbülach-Winkel

Zuvor wurde den Kindern auf ebenso spielerische Art und Weise gezeigt, wie ein 
Einsatz mit dem Tanklöschfahrzeug (TLF) abläuft, wie der Schnellangriff funktioniert 
und wie die Feuerwehr den Verkehr auf einer Kreuzung regelt. Dabei durften die Kin-
der jeweils auch selber «Hand anlegen». Beim Verkehrsspiel beispielsweise konnten 
die Kinder ihre Gspändli auf der eigens hierfür eingezeichneten Kreuzung dirigieren. 
Dabei lernten sie, welche Handbewegung ihnen als Fussgänger das Überqueren der 
Strasse erlaubt und dass das mit einem gestreckten Arm dargestellte Stoppzeichen 
für alle Verkehrsteilnehmer gilt – auch für sie als Fussgänger.

Um beim Thema Feuer zu bleiben wurde das Mittagessen, es gab Hotdogs und Ge-
tränke, auf einer Feuerstelle oberhalb von Bachenbülach zubereitet. Nachdem auch 
die beiden Feuer gelöscht waren, galt es für die Kinder, den Helm aufzusetzen, in die 
Brandschutzjacken zu schlüpfen und auf die bereitstehenden Feuerwehrfahrzeuge 
aufzusitzen. Nun wurden sie zu einem Übungseinsatz gefahren. Dort angekommen 
sperrten einige Kinder zuerst den Feldweg mit den vorhandenen Mitteln ab. Andere 
begannen mit der Bekämpfung des im Wald lodernden Feuers. 

Den Schlusspunkt der Feuerwehraktivitäten wurde mit einem Wettkampf gesetzt. 
Dabei galt es für die verschiedenen Gruppen, möglichst schnell eine Schlauchlei-
tung zu legen. Diese wurde anschliessend in Betrieb genommen, sodass jedes Kind 
selber einmal mit dem Hohlstrahlrohr spritzen durfte.

Daniel Jaggi

In einer Übung, galt es, die Aluminium-

leiter korrekt zusammenzufügen und 

anschliessend aufzustellen.

Es bereitet viel Spass: Kinder als Rohrführer nachdem 

sie die Schlauchleitung gelegt hatten.
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Unentgeltliche Rechtsauskunft
Zürich Unterland, 044 315 59 60

Öffnungszeiten der Auskunftsstelle in der 
Hans-Haller-Gasse 9, 8180 Bülach 
von 17.30 bis 19.00 Uhr 
Montag, 1., 16. und 30. November 2015

Spitex Winkel-Rüti, 044 862 00 00

Öffnungszeiten der Sprechstunde in der
Hans-Siegrist-Siedlung von 10.30 bis 12 Uhr
Dienstag, 10. November 2015

Rotkreuz-Fahrdienst

Ernst Meier, 044 860 52 88

Anlaufstelle für Altersfragen

Sozialabteilung Gemeinde Winkel
044 864 81 15

Pro Senectute

Kontaktadresse
Martha Regina Surber
Büelhofstrasse 7
044 860 02 46, masurber@hispeed.ch

Besuchsdienst 
Koordinatorin Veronika Schnetzer
044 862 26 48 
veronikaschnetzer@bluewin.ch

Evangelisch-reformiertes Pfarramt

Yvonne Waldboth, ref. Pfarrerin
Hans-Haller-Gasse 4, 8180 Bülach,
Tel. 043 411 41 64
yvonnewaldboth@refkirchebuelach.ch

Wichtige Adressen

Katholisches Pfarramt

Scheuchzerstrasse 1, Tel. 043 411 30 30
kath.pfarramt.buelach@bluewin.ch 

Mütter- und Väterberatung

Jeden 1. und 3. Dienstag des Monats
von 14.00–16.00 Uhr,
im Alterswohnheim, Postweg 1,
Hans-Siegrist-Siedlung.
Telefonische Beratung 043 259 95 55
Montag bis Freitag 8.30 bis 10.30 Uhr 

 Tierarzt

Kleintierpraxis Pascale Binz
Bitzibergstrasse 3
8184 Bachenbülach, Tel. 044 886 30 20 

TierRettungsDienst, 24 h
Notfallzentrale: 044 211 22 22

Apotheker-Notfalldienst ausserhalb 
der Ladenöffnungszeiten
Tel. 0900 55 35 55 
CHF 1.50 /Min. ab Festnetz gültig

Zahnärztlicher Notfalldienst
für das Zürcher Unterland an
Wochenenden und Feiertagen
Tel. 079 819 19 19

Spital Bülach, Tel. 044 863 22 11

Polizei-Notruf  117
Feuerwehr-Notruf 118
Dargebotene Hand 143
Sanitäts-Notruf 144
Toxik. Infozentrum 145



Gemeinden Bachenbülach, Bülach, Höri, Hochfelden, Winkel-Rüti
Versuchen Sie immer Ihren Hausarzt unter seiner Praxisnummer zu erreichen! 
Hö ren Sie die Durchsage des automatischen Telefon beantworters zu Ende.

Der Allgemeine Notfalldienst dauert von:
Donnerstag, 8.00 Uhr bis Freitag, 8.00 Uhr
Samstag, 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr 
sowie an offi ziellen Feiertagen

Der Notfalldienst ist für akute Probleme reserviert, die nicht bis zur normalen 
 Arbeitszeit Ihres Hausarztes aufgeschoben werden können. 

Die einheitliche Notfall-Telefonnummer lautet: 044 421 21 21
Rufen Sie immer zuerst an, bevor Sie in die Praxis fahren!
Eine Spitaleinweisung erfolgt in der Regel durch den Notfallarzt.

Adressen der notfalldienstleistenden Ärzte:

Herr Dr. U. Girsberger  Allg. Med. FMH  Embracherstr. 10, Winkel  044 860 68 88
Frau Dr. D. Friedrich Allg. Med. FMH Embracherstr. 10, Winkel  044 860 68 88
Frau Dr. L. Baldinger Allg. Med. FMH Embracherstr. 10, Winkel  044 860 68 88
Herr Dr. W. Strupler  Allg. Med. FMH  Dorfstr. 26, Bachenbülach  044 860 64 64 
Herr Dr. U. Aebli Allg. Med. FMH Dorfstr. 26, Bachenbülach 044 860 64 64 

Wie vorgehen im Notfall?
Krankheiten und leichte bis mittelschwere Unfälle:

1. Kontaktieren Sie Ihren Hausarzt.
 Haben Sie keinen Hausarzt,
 wenden Sie sich an einen Arzt in Ihrer Gemeinde.

2. Falls Arzt nicht erreichbar: Ärztefon 044 421 21 21 
 Eine medizinische Fachperson leitet Sie an die richtige behandelnde Stelle weiter.
 (Notfallpraxis Spital Bülach, Ärztlicher Hausbesuch, Rettungsdienst).

Lebensbedrohliche Notfälle:

1. Rettungsdienst 144
 Die verletzte oder erkrankte Person wird im nächstliegenden Spital behandelt.

 Ärztlicher Notfalldienst



 Veranstaltungskalender

November 2015
 
Sonntag 1. Koffermarkt, Breitisaal  S. 33
Dienstag 3. Winkel-Treff, Breitisaal  S. 24
Freitag 6. Chrabbelgruppe, Hans-Siegrist-Siedlung, Elternverein  S. 35
Samstag 7. Fröhliche Abendunterhaltung, Breitisaal,   S. 34
  Männerchor und Mädchenriege 
Montag 9. Häckseln  S. 8
Dienstag 10. Mittagstisch, Hans-Siegrist-Siedlung, Pro Senectute  S. 20
Mittwoch 11. Räbeliechtli-Umzug, Primarschule und Kindergarten  S. 11
Donnerstag 12. Winkelgespräch, Hans-Siegrist-Siedlung, ref. Kirche  S. 14
Montag 16. Redaktionsschluss dorfziitig  
Dienstag 17. Seniorennachmittag, Hans-Siegrist-Siedlung,   S. 21
  Pro Senectute 
Mittwoch 18. Elterntreff, Rest. Wiesental, Elternverein  S. 37
Freitag 20. Säulijass, Breiti, Gewerbeverein  S. 39
Freitag 20. Chrabbelgruppe, Hans-Siegrist-Siedlung, Elternverein  S. 35
Samstag 21. Jahresschlusshock, Rest. Breiti, Wandergruppe  S. 27
Sonntag 22. Abstimmung/Wahlen  S. 7
Mo.–Fr. 23.–27. Kranzen, Frauenverein  S. 42
Montag 23. Gemeindeversammlung, Breitisaal  S. 7
Dienstag 24. Werktagsandacht, Hans-Siegrist-Siedlung  S. 15
Donnerstag 26. Stricktreff, Hans-Siegrist-Siedlung, Frauenverein  S. 37
Samstag 28. Kranz- und Gesteckverkauf, vis-à-vis Volg, Frauenverein S. 43
Montag 30. Elternbildungsabend, Grossacher B, Primarschule  S. 12
  Agenda winkel60plus November 2015 S.  22–23

Dezember 2015

  Adventsfenster 2015  S.  40–41
Mittw.–Mittw. 2.–9. Kerzenziehen, hinter der Landi, Elternverein  S. 49
Samstag 5. Adventszauber, Breiti S.  50–51
Dienstag 8. Mittagstisch, Hans-Siegrist-Siedlung, Pro Senectute  
Mittwoch 9. Tagesausfl ug Weihnachtszauber im Elsass, Frauenverein  S. 53

GZA / PP
8185 Winkel
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